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denken , die bis heute die wesentliche Grundlage des gesamten
Wiederaufbaues der Wirtschaft darstellen , wenn selbstverständ¬
lich auch alle übrigen Sektoren des gesamten Wirtschaftslebens
von dieser Entwicklung mit ergriffen worden sind . Seit länge¬
rer Zeit war von den zuständigen Stellen die Notwendigkeit
erkannt worden , nach den bereits gegebenen zwei Anleihen
dieses Jahres mit ihrem Ertrag von 1,5 Milliarden RM ., eine
dritte aufzulegen . Bisher beständen nur gewisse Unklarheiten
über den zweckmäßigsten Zeitpunkt und man schwankte
zwischen einem Termin Ende August oder Anfang bzw . Mitte

September . Wenn man sich jetzt für einen verhältnismäßig
frühen Zeitpunkt entschieden hat , so haben dafür verschiedene
Gründe mitgesprochen . Die Eeldmarktverhältnisse
haben sich in der letzten Zeit so entwickelt , daß ein längeres
Warten der Ausgabe einer neuen Anleihe gefährlich erschien ,
da sonst das Kursniveau der verschiedenstm fest verzinsbaren
Anleihen , insbesondere der Reichs - und Staatsanleihen infolge
des starken Anleihebedarss unbedingt gestiegen wäre . Deshalb
hat man ein neues Anleihepapier zur Vermeidung eines solchen
Kursauftriebs der bereits vorhandenen Werte geschaffen . Für
die Festigkeit des Geldmarktes war es besonders bezeichnend ,
daß am Vierteljahrestermin des 1 . Juli , der für Steuerzah¬
lungen besonders wichtig ist und der oft einen etwas kritischen
Zeitpunkt für den Geldmarkt darstellt , die Banken ohne jede
Sonderbelastung disponieren konnten und nicht genötigt
waren , wie es oft der Fall ist , zur Befriedigung der gesteiger¬
ten Anforderungen der Kundschaft auf Einlagen zurückzu¬
greifen . Außerdem sprach für die Absicht , die Anleihe möglichst
früh aufzulegen , die Rücksicht auf das große politische Ereignis
des Reichsparteitages mit , durch das erfahrungsgemäß das

Interesse weitester Bevölkerungskreise in starkem Umfang ab¬

gelenkt wird . Schließlich ist bei der Würdigung der neuen An¬
leihe nicht zu vergessen , daß neu aufgenommene langfristige
Anleihen — und um eine solche handelt es sich hier — vor
allem auch den Zweck der Ablösung bzw . der Konsolidierung
laufender kurzfristiger Schulden haben , die seinerzeit zur
Finanzierung der Arbeirsbeschasfungsmaßnahmen ausgenom¬
men werden mußten . Diese Konsolidierung der Staats¬
schulden hat in den letzten Jahren große Fortschritte gemacht .
1935 wurden für 1,91 Milliarden kurzfristige Schulden konsoli¬
diert , 1936 waren es bereits 2,2 Milliarden und 1937 mit der

letzten int Mai aufgenommenen Anleihe zusammen 1,3 Milli¬
arden Mark , wozu nun noch der für Konsolidierungszwecke be¬

stimmte Anteil der neuen Reichsanleihe hinzuzurechnen wäre .

Bezugspreise : Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.—, em -
schließlich Traglohn . Durch die Poft bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel ,
nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der » erlag , die Ausgabestellen , die
Tröger und alle Postanstalten . — In Fällen höherer Gewalt oder Betriebsstörungen haben die
Bezieher keinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreifes .

Wie « , 17 . Aug . Ein neues Ordm
eine Verlautbarung der amtlichen „ Wiener Zeitung

" am

Mittwoch in Kraft . In einer amtlichen Mitteilung heißt es ,
das Gesetz stelle eine Zusammenfassung der seit dem Jahre
1933 erlassenen verschiedenen Gesetze und Erlasse zum Schutze
der öffentlichen Ordnung und Sicherheit dar . Dabei sei die

Erwägung bestimmend gewesen , die in Zeilen ruhiger innen »

und außenpolitischer Verhältnisse entbehrlichen Aus¬

nahmebestimmungen einzuschränken , anderer¬

seits aber den Behörden auch weiterhin die Möglichkeit zu
geben mit größter Strenge einzuschreiten .

Das neue Gesetz gliedert sich in zwei Hauptabschnitte ,
nämlich in ständig geltende Bestimmungen und in solche des

verschärften Ordnungsschutzes . Die vorgesehenen Derschär -

fungsmaßnahmen enthalten int wesentlichen Vorschriften ver¬

fahrensrechtlicher Natur . Das neue Gesetz nimmt , heißt es
dann weiter , darauf Bedacht , Doppelbestrafungen wegen ein

und desselben Vergehens zu vermeiden , das Berufunasrecht
und das Recht der Beschwerde an den Bundesgerichtshof zu
umgrenzen und teilweise zu erweitern , sowie die Voraus¬

setzungen für die Rechtsfolgen bei politischen Bestrafungen
festzulegen . Unter den ständig geltenden Bestimmungen bleibt
die Anhaltung in einem Lager auch weiterhin
vorgesehen . Neu ist die Bestimmung, , daß in Zukunft solche
Personen , die durch ihr Verhalten den sozialen Frieden stören ,
in ein Änhaltelager gebracht werden können . Die Bestim¬
mungen des Staatsschutzgesetzes , das sich nur auf die Be¬

strafung durch die Gerichte bezieht , bleiben unberührt .
Schließlich erhält die Bundesregierung durch das neue Gesetz
das wichtige Recht , gewiße Bestimmungen des neuen Gesetzes
jederzeit durch Verordnung außer Kraft zu setzen .

Die Verteidigung Siziliens .

Als schon vor einigen Monaten — es war kurz nach der

Reise Mussolinis nach Tripolitanien und der Cyrenaika —

bekannt wurde , daß int Sommer große Manöver der

italienischen Armee , Marine und Luftwaffe in

Sizilien stattfinden und daß Mussolini und der König und

Kaiser daran teilnehmen würden , erregte diese Wahl des

Manöoergeländes großes Aufsehen , namentlich in England ,
wo sie in Verbindung mit dem von Musiolini verkündeten

Protektorat Italiens über die muselmanische Welt zu heftigen
Äußerungen des Mißtrauens gegen die italienische Politik

Anlaß gab . In den Vorbesprechungen , die die italienische
Preße den Übungen auf der großen Mittelmeerinsek widmete ,
war deutlich zu erkennen , daß die politische Lage wie sie nach
dem abessinischen Kriege entstanden ist , in der Anlage der

Manöver zum Ausdruck kam . Diese gehen von der Annahme
aus , daß es einer feindlichen Armee und Flotte gelungen sei ,
eine größere Truppenmacht auf Sizilien zu landen mit dem

Ziele,
'

die Insel vollständig zu besetzen , damit die Mittelmeer¬

stellung Italiens zu erschüttern und seine Verbindung mit den

afrikanischen Kolonien aufzuheben . Die Aufgabe ist , mit den

eigenen militärischen Kräften Siziliens , unterstützt durch
Armee , Flotte und Flugwaffe des Kontinents den Gegner zu¬
rückzuwerfen und die Insel als Basis der weiteren italie¬

nischen Kriegsführung zu erhalten . Damit war militärisch
die neue Stellung Italiens charakterisiert , die ihren Schwer¬

punkt nicht mehr wie bisher im Norden der Halbinsel , son¬
dern nach Süden im Mittelmeer hat und in der Sizilien als

der großen Landbrllcke zwischen Italien und den nordafri¬
kanischen Besitzungen eine entscheidende Rolle zufällt .

Zeichnungsfrist vom 25 . August
bis 9 . September .

Berlin , 18 . Aug . Zur Fortführung der von der Reichs -

rcgierung übernommenen Aufgaben begibt das Deutsche Reich
zu den gleichen Bedingungen wie im Mai d . Ä . 7 0 0 Mil¬
lionen RM . iy2 % ige auslösbare Reichsschatz -

anweisungen von 1937 , dritte Folge . Die Schatz
anweisuagen werden spätestens in 15 Jahren fällig .
Bom 1 . August der Jahre 1947 bis 1952 wird je ein Wechsel
des gesamten Betrages der Schatzanweisungen nach vorange¬
gangener Verlosung zum Nennwert zurückgezahlt werden , so
daß die durchschnittliche Laufzeit sich auf 12 Jahre errechnet .
Das Reich behält sich jedoch die Kündigung aller Schatz¬
anweisungen dieser Folge oder von Teilen der Schatzanweisun¬
gen dieser Folge nach Ablauf von fünf Jahren vor . Der Zins -

lanf beginnt am 1 . August des Jahres .

Von dem Gesamtbetrag dieser Emißion sind bereits
100 Millionen RM . fest gezeichnet worden . Die
verbleibenden 600 Millionen RM . werden durch das unter

Führung der Reichsbank stehende Anleihekonsortium über¬
nommen und zum Kurse von 98 % v . H . zur öffentlichen Zeich¬
nung in der Zeit vom 25 . August bis 9 . September aufgelegt .
Die Einzahlungen durch die Zeichner auf die zngeteilten Schatz -

anweisnngen verteilen sich auf die Zeit vom 21 . September
bis zum 5 . November des Jahres , und zwar sind 20 o . H . am
21 . September , 40 o . H . am 5 . Oktober und je 20 v . H . am
Yk Oktober und 5 . November zu entrichten . Frühere Zah¬
lungen find zulässig . Die neuen Reichsschatzanweisnuge » sind
mündelsicher ; ihre Stücke sind bei der Reichsbank lom¬

bardfähig . Die Schatzanweisungen können auf Antrag in
das Reichsfchnldbuch eingetragen werden ; ei » dahingehender
Antrag kann sofort bei der Zeichnung gestellt werden .

♦

Bei der Auslegung jeder neuen Reichsanleihe entsteht für
den einzelnen zunächst die Frage , zu welchem Zweck wird neues
Geld gebraucht und verwendet ? Die Richtschnur für dje Ver¬

wendung ist nach dem Grundsatz nationalsozialistischer Wirt¬

schaftsführung von der vorherrschenden Bedeutun g
der Prodüktionssteigerung bestimmt , von der Mög¬

lichkeit , durch das neue Geld wieder zu . einer erhöhten Er¬

zeugung zu gelangen . Dabei hat man vor allem an die Durch¬

führung großer öffentlicher Aufträge verschiedenster Art zu

Standarten sowie das Tragen von Uniformstücken und Ab¬

zeichen sind verboten .
Als staatsgefährlich gilt nicht nur was gegen das

Ansehen des Staates , der Verfassung und gegen die Regierung
und die öffentkichen Einrichtungen gerichtet , sondern auch was
die sittlichen und religiösen Gefühle der Bevölkerung zu ver¬

letzen geeignet ist .
Im Zuge dieses Verfahrens dürfen Haus - und Leibes¬

untersuchungen stattfinden . Ebenso können die Sicherheits -

behörden von den Funk - und Telegraphenämtern über den In¬
halt von Postsachen , von Telephongesprächen Mitteilung ver¬

langen . Erscheint die öffentliche Ordnung und Sicherheit durch

Personen oder regierungsfeindliche Bestrebungen gefährdet , so
kann auch für einen Zeitraum von drei Monaten

Einhaltung in einem Konzentrationslager
von dem Sicherheitsdirektor — in Wien vom Polizeipräsiden¬
ten — angeordnet werden . Eine Berufung gegen diese
Maßnahme ist bei dem zuständigen Bundesminister zuläßig ,
hat aber keine aufschiebende Wirkung . Eine Verlängerung der

Lagerhaft über drei Monate hinaus kann der zuständige
Bündesminister verfügen .

Arroyo und Malataja . Die Legionärstruppen haben in

Orzales die Verbindung mit den Brigaden von Navarra her¬
gestellt . Sie besetzten Mediajo , Mediajo Prio . Puerto Espina ,
Pena Gorda Punkt 1119 , die Stellung del Dino und das

Gebiet nördlich des Puerto des Eseudo . Es wurde viel

Kriegsmaterial erbeutet , darunter 1400 Eewchre ,
zahlreiche Maschinengewehre und ein Luftabwehrgeschütz . Auch
der Brigade Navarra fiel eine Menge Kriegsmaterial in die

Hände . Andere Abteilungen eroberten drei sowjetrussische
Tanks , viele Maschinengewehre und eine Anzahl Pferde . Auch
die Legionärstruppen haben viele Gefangene gemacht . Bis zur
Stunde der Berichtsausgabe sind über 2500 Gefangene
int Sammellager eingetroffen , darunter mehrere Offiziere und
ein Bataillonschef . Den anderen nationalen Truppenabtei¬
lungen fielen über 1000 Gefangene mit Waffen in die Hände .

Gestern wurden zwei Eisenbahnzüge mit Uniformstücken und
Levensmitteln erobert . Heute ist der erste Eisenbahnzug ie

Reinosa eingelaufen .

Die . Manöver sind in diesem Augenblick an der kritischen
'

Wendung angelangt . Nachdem es dem roten Angreifer ge¬
lungen war , saft ungehindert Truppen zu landen , geht die

blaue sizilianische Besatzungsarmee dazu über , den Angriff in

Verteidigungsstellungen abzufangen , um darauf zum Angriff

zu schreiten , der die roten Truppen vernichten oder zum Ver¬

laßen der Insel nötigen soll . Die nächsten Tage werden also
das unter Beweis gestellte Thema klären , ob die italienischen
Streitkräfte in der Zusammenarbeit aller Waffengattungen
in der Lage sind , Sizilien nicht nur gegen eine feindliche

Landung zu schützen , sondern die Insel , auch wenn eine Lan¬

dung vorübergehend geglückt ist , wieder in die Hand zu be¬

kommen . Nach dem bisherigen Verlauf der Übungen und

nach den Erläuterungen , mit denen die italienische Preße sie

begleitet , scheint es sicher zu sein , daß der derzeitige Rüstungs -

stand Italiens dieser Aufgabe voll gewachsen ist .

Aus der persönlich betonten Teilnahme Musso¬
linis an den sizilianischen Manövem ist ersichtlich , daß er

ihnen nicht nur eine militärische , sondern auch eine große
politische Bedeutung beimißt . Die Insel Sizi¬
lien war im alten Italien dem Reiche nur sehr locker ange¬
gliedert . Dies kam unter anderem dadurch zum Ausdruck , daß
die sizilanischen Abgeordneten im Parlament sich keiner der

Parteien anschloßen , sondern eine Fraktion für sich bildeten ,
so etwa wie früher die Bayern oder Elsäßer im Deutschen
Reichstag . » Sie vertraten im großen ganzen nur die Inter¬

essen der Insel , die ein ziemlich abgesondertes Eigenleben
führte , obwohl die Einheitsbewegung Italiens mit der Erobe¬

rung Siziliens durch Garibaldi ihren Ausgang genommen
hatte . Mit der Eroberung Tripolitaniens und der Cyrenaika
ist dies anders geworden , weil diese nordafrikanischen Be¬

sitzungen ebenso nahe an Sizilien liegen , als dieses am Fest¬
land ; die entscheidende Wandlung aber brachte der abessi¬
nische Krieg , durch den Italien eine große afrikanische
Kolonialmacht geworden ist , deren politische , militärische und

wirtschaftlichen Jntereßen sich vorwiegend nach Süden , dem

Mittelmeer und Afrika richten und in denen Sizilien die Rolle
einer großen Etappe zufällt . Es ist damit , wie die italienische

Formel lautet , die „ Insel des Imperiums
"

geworden
und erlebt nach vielen Jahrhunderten der Abgeschiedenheit
und historischen Bedeutungslosigkeit eine Wiederkehr der

Zeiten , in denen der große Staufenkaiser Friedrich II . Sizi¬
lien zum Mittelpunkt seines germanisch -orientalischen Reiches

gemacht hatte . Mußolini hat deswegen seine Reise , die ihn
über die ganze Insel führte , mit einer Inspektion auch der

zivilen Einrichtungen verbunden , und es ist zu erwarten , daß
das faschistische Italien in der nächsten Zukunft einen großen
Teil seiner politischen und wirtschaftlichen Energien auf den

Ausbau der lange vernachläffigten Insel verwenden wird , aus

Funk - und Telegraphengeheimnis
bleibt aufgehoben .

Wien , 18 . Aug . ( Funkmeldung .) Das Kernstück des neuen

Ordnungsschutzgesetzes ist der Paragraph 2 , demzufolge die

Nationalsozialistische Deutsche Arbeiter -

Partei , der Steyrische Heimatschutz , die Sozial¬
demokratische Arbeiterpartei Österreichs sowie die

Kommunistische Partei weiter verboten bleiben .

Jede Förderung der Bestrebungen einer dieser Parteien sind

strafbar , ebenso das öffentliche Zeigen von Fahnen , Flaggen ,

Tausende von Gefangenen .

Salamanca , 18 . Aug . ( Funkmeldung ) . Der ■' nationale

Heeresbericht vom 17 . August lautet :

Front von Asturien , Leon , Vizcaya , Abschnitt Mitte
und Südarmee : Nichts Neues .

Front von Santander : Der unaufhaltsame und sieg¬
reiche Vormarsch unserer Truppen wurde fortgesetzt . Aus¬

gehend von den Höhen 1701 westlich des Vertice Ropero haben
die nationalen Truppen alle Stellungen bis El Frontal be¬

setzt , wodurch der Paß an der Landstraße Valle de Cabuerniea
in unsere Hände fiel . , Ferner wurden Callejones . La Muela ,
Abedal de Robledo bis Patuanto eingenommen . Andere Ab¬
teilungen eroberten den Berg Haro , Fuente del Moro , San
Marin , Retuenze und den Punkt 1198 . Wieder andere
Truppenabteilungen säuberten das in den letzten Tagen ab¬

geriegelte Gebiet und besetzten mehrere Dörfer , darunter
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der das große Mittelmeerbollwerk des imperialen Italiens

entstehen soll .
Für die immer mehr in das Zentrum der europäischen

Politik rückende Mittelmeersrage ist diese Verände¬

rung der Stellung Siziliens von größter Bedeutung . Auch
wenn man militärischen Friedensübungen und den ihnen zu
Grunde gelegten Annahmen keine übertriebene Achtung
schenkt , so ist es doch unverkennbar , daß die italienische Poli¬
tik mit großer Folgerichtigkeit an dem Ausbau der neuen
Mittelmeerstellung festhält und bei aller Bereitschaft , die
Interessen Englands und anderer Mittelmeermächte zu achten
und sich mit ihnen friedlich auseinanderzusetzen , doch ent¬
schlossen ist , das Mittelmeer als vorwiegend italienische Do¬
mäne zu beanspruchen . Das „ Gleichgewicht im Mittelmeer "

,
so wie es früher bestand , in dem England und Frankreich die
herrschende , Italien nur eine dienende und untergeordnete
Rolle zufiel , besteht nicht mehr , seit Mussolini erfolgreich nach
Afrika hinübergegriffen hat . Ob es der Diplomatie gelingt ,
ein neues „ Gleichgewicht

"
zu schaffen , wird von dem Tat¬

sachensinn der englischen und französischen Politik abhängen ,
die stch dazu verstehen muß , die Wandlung der letzten zwei
Jahre allmählich zu begreifen und politisch zu realisieren .

Mussolini bei den Truppen .

Rom , 17 . Aug . Dem letzten Teil der italienischen
Sommermanöver aus Sizilien wohnten am Dienstag der
König , der Kronprinz und erstmals auch Mussolini
bei . Großem Interesse begegnete bei der entscheidenden
„ Schlacht " das Auftreten der gepanzerten Brigade , die hier
als stärkste Waffe von der angreifenden ( roten ) Partei ein¬
gesetzt wurde , sowie das Eingreifen von Flugzeugen , die
wiederum von weitab gelegenen Flugplätzen gestartet waren
und auch direkt an den Kampfhandlungen teilnahmen .

Obwohl auch am Dienstag weder ein Sieger noch ein
Besiegter ermittelt werden konnte , kann man doch schon fest -
stellen , daß es den Angriffen trotz des zu Beginn dank zahlen¬
mäßiger Überlegenheit an Mannschaften und Material er¬
rungenen Eeländegewinns nicht gelungen ist , ihre Vorteile
so stark auszunutzen , daß die verteidigende ( blaue ) Partei
aufgerieben werden konnte .

Aufgrund günstigerer Nachschubmöglichkeiten und des
Eingreifens der Luftwaffe konnte sich die blaue Partei nach
anfänglichem Rückzug nicht nur in ihrer Hauptverteidigungs -
stellung behaupten , sondern hat auch die Möglichkeit erhalten ,
mit den herangezogenen Verstärkungen den eingedrungenen
Gegner schließlich wieder von der Insel zu vertreiben .

Rach Abschluß der Manöver besuchte Mussolini ver¬
schiedene Truppeneinheiten , darunter auch , wie es in der
amtlichen Mitteilung der Manöverleitung heißt , die b e i d e n
nach Libyen bestimmten Divisionen Marmarica
und Sirte . Mussolini , der allgemein begeistert begrüßt
wurde , hatte für die Truppen wie für die Schwarzhemden
überall herzliche Worte der Anerkennung .

Der Duce hält in seiner Eigenschaft als Minister der
italienischen Wehrmacht am Mittwochnachmittag bei
Calatafimi , das bei der Eroberung Siziliens durch Garibaldi
1860 seinen geschichtlichen Namen erhielt , vor den ver¬
sammelten Offizieren den abschließenden Rapport .
Tags darauf wird der König von Italien und Kaiser von
Aethiopien in Salemi die Parade über die an den Manövern
beteiligten 50 000 Mann abnehmen .

Rach Abschluß der Manöver hat Mussolini am Dienstag¬
nachmittag , überall von lautem Jubel der Bevölkerung be¬

grüßt , die im Bau befindlichen großen Hafenanlagen
von Trapani , sowie verschiedene Flughäfen der Um¬

gebung besichtigt . In den Hasenanlagen war zu Ehren
Mussolinis eine große Inschrift mit einem Wort Äusiolinis
angebracht , mit dem er vor Jahren in der Kammer daran
erinnert hatte , daß Trapani im Altertum die Niederlage der

Schiffe Carthagos erlebt hat .

Lebhafte Gefechtstätigkeit bei Schanghai .

Der Nordbahnhof durch japanische Bomben zerstört . — Erneute Angriffe chinesischer Flieger

auf die japanischen Kriegsschiffe .

Japanische Verstärkungen .

Schanghai , 17 . Aug . ( Ostasiendienst des DRV .) Die

japanische Luftwaffe , die am Montag erhebliche
Verstärkungen erhalten hatte , griff Dienstagnach¬
mittag mit schweren Bombenflugzeugen die chinesischen
Stellungen im Raum von Pootung an und richtete schweren
Schaden an . Chinesische Jagdflugzeuge , die eingriffen , ge¬
rieten in starkes Abwehrfeuer der japanischen Schiffs¬
geschütze . Verluste konnten nicht beobachtet werden .

Einen weiteren Luftangriff unternahmen die Chinesen
auf T s ch a p e i und H o n g k c w . Sie griffen die japanische
Kaserne an , die entgegen chinesischen Meldungen noch in

japanischen Händen ist . Mehrere Bomben wurden abge¬
worfen . Sie verfehlten

"
jedoch ihr Ziel . Ein chinesisches

Flugzeug wurde abgeschossen .

Bei einer Gegenaktion belegten japanische Bombenflug¬

zeuge das Gebiet von Tschapei , nordwestlich vom Nordbahnhof ,
mit zahlreichen Bomben . Große Schäden wurden beobachtet .

Später wurde der Nordbahnhof selbst von japanischen Flug¬
zeugen durch Bomben in Trümmer gelegt . Ein zweites
chinesisches Flugzeug wurde von Flaks der japanischen Kaserne
abgeschossen . Der chinesische Flieger , der mit dem Fallschirm
absprang , wurde auf der Flucht von den Japanern erschossen .

Andererseits unternahmen chinesische Truppen
einen neuen V o r st o ß in die Internationale Nieder¬

lassung , in der sie den japanischen Sportplatz besetzten . Der

Platz befindet sich im Norden der Niederlasiung und ist etwa
500 Meter vom Medhmst Collegde entfernt . Aus einem Be¬

richt des chinesischen Hauptquartiers , der die Besetzung mit¬
teilt ist nicht zu ersehen , aus welcher Richtung der Einbruch
erfolgt ist .

Am Dienstagvormittag haben chinesische , Flug¬
zeuge erneut bte auf dem Wangpoo liegenden japani¬
schen Kriegsschiffe bombardiert . Über den Ver¬

lauf dieser Aktion ist bisher noch nichts näheres festzustellen
gewesen .

Später kam cs über der Internationalen Niederlassung

zu einem Luftkampf zwischen chinesischen Bombern und

japanischen Flugzeugen .

Im Laufe des Vormittags haben auch die japanischen
Kriegsschiffsgeschütze und die chinesischen Landbatterien im
Raume Pootung ihre Gefechtstätigkeit wieder ausgenommen .
Die Leitung der chinesischen Truppen teilt mit , daß in den

Abschnitten Hongkew und Pangtsepoo heftige
Kämpfe stattfinden .

Der japanische Marineattachd in Schanghai verbreitet

durch die Agentur „ Domei " eine Meldung vom Eintreffen
japanischer Verstärkung im Raum von Schanghai .
Durch die Verstärkung werden die seit vielen Tagen im

Kampfe stehenden Marinelandungstruppen entlastet . In der

Meldung wird weiterhin mitgeteilt , daß die chinesische
Luftflotte infolge der schweren Beschädigung aller Flug¬
plätze rund um Schanghai genötigt sei , weiter im Innern
des Landes gelegene Flughäfen aufzusuchen .

Die Lage in der Internationalen Niederlassung .

Einer der verletzten Deutschen gestorben .

Schanghai , 17 . Aug . ( Ostasiendienst des DNB .) Im Pau -

lun -Krankenihaus erlag am Dienstag der verwundete deutsche
Seemann Heinrich Kock der schweren Verletzung , die

er während der Kämpfe in der Internationalen Niederlassung
erlitten hatte . Kock war bekanntlich von einer Kugel in

den Bauch getroffen worden .

Der Zustand des ebenfalls verletzten Schriftleiters
Ahrens von der deutschen Zeitung „ O st a sta¬

tischer L l o y d "
hat sich dagegen soweit gebessert , dag

Ahrens aus dem Krankenhaus entlassen werden konnte . Der

dritte verletzte Deutsche , Jakob , befindet sich noch im

Hospital .
Zur Vorbereitung einer eventuellen Räumung der

deutschen Kolonie in der Internationalen Nieder¬

lassung wurde am Dienstag ein Notstanüsausschuß eingesetzt ,
der sich in drei Unterabteilungen gliedert . Die erste Abteilung

ist für Räumungsfragen zuständig , während die zweite sich mit

den Transportfragen im Falle einer Räumung zu beschäftigen

hat und die dritte Vorsorge für die Bereitstellung von Nah¬

rungsmitteln und Medikamenten treffen soll .

Der Ausschuß arbeitete allgemeine Verhaltungsmaßregeln
für den Alarmfall und die Durchführung eines eventuellen

Räumungsbeschlusses aus .

Dienstag trafen in der Internationalen Niederlassung
900 Walliser Füsiliere ein . Das englische Bataillon

wurde sofort zur Verteidigung der Niederlasiung eingesetzt .

Ein Teil übernahm den Schutz einer bestimmten Stelle an der

Grenze der Niederlassung , die bisher von Freiwilligen besetzt
gewesen war . Der andere Teil wurde zur Verstärkung des

schon bisher von den Engländern übernommenen Grenz¬
streifens verwendet .

Der Aufbau der Straßenbesestigungen in

der internationalen Niederlassung macht rasche Fortschritte .
Es wurden zahlreiche Anlagen errichtet , um neue Einbrüche
chinesischer Truppen zu verhindern .

Die Franzosen gingen am Dienstag in ihrer Nieder¬

lassung zur aktiven Abwehr chinesischer Flug¬
zeuge über , die das Gebiet der französischen Konzesiion über¬

flogen . Nach Augenzeugenberichten eröffneten die Franzosen
auf ein chinesisches Kampfflugzeug , das in geringer Höhe über
die Dächer der Niederlasiung flog , das Feuer aus Maschinen¬
gewehren . Das Flugzeug drehte daraufhin ab und verließ den
Raum über der französischen Niederlasiung .

Paris erwägt völlige Räumung
der französischen Konzession .

Paris , 17 . Aua . Der französische Botschafter in Nanking
ist angewiesen worden , an Ort und Stelle zu entscheiden , ob
und wann die etwaige vollständige Räumung der französischen
Niederlasiung in Schanghai sich als notwendig erweist . Man

rechnet damit , daß dieser Fall eintreten wird . Die Franzosen ,
die trotz der bestchenden Gefahren in Schanghai bleiben
wollen , dürften dies natürlich nur auf ihre eigene Verantwor¬
tung hin tun .

Das Ergebnis der Londoner

Ministerbesprechung .

Kurze Umschau .

Der Reichskriegsminister und Oberbefehlshaber der

Wehrmacht , Generaifeldmarschall von Blomberg , begibt
sich am 19 . und 20 . August in den Bereich des Wehrkreis¬
kommandos VIII zur Besichtigung von Truppenteilen und
Standortseinrichtungen .

* ,

Im Reichs - und preußischen Ministerium für Wissen¬
schaft , Erziehung und Volksbildung ist Prof . Wilhelm
Heering zum Ministerialdirigenten ernannt worden ,
Oberregierungsrat Ernst Strack , Inhaber des goldenen
Ehrenzeichens der NSDAP , und Mitglied Nr . 138 des

NSLB ., zum Ministerialrat , Prof . Dr . Heinz Dähnhardt

zum Oberregierungsrat , und Regierungsoberinspektor Max
Henne zum Amtsrat .

*

Nach dem Ausweis des Reichsfinanzministeriums betrug
die schwebende Schuld des Reiches am 31 . Juli 2465 . 0

Millionen RM . gegenüber 2491 .9 Millionen RM . am

30 . Juni 1937 .
*

Eine Schwarzbörse , in der sich ausnahms -

l » s Juden betätigten , hob die Warschauer

Polizei in dem Städtchen Biala Podlaska , 170 km östlich
von Warschau , aus . Der Jude Jankiel Hegen , der als Be¬

sitzer der Börse einen großen Transport von Devisen ins

Ausland vorbereitet hatte , und sein Warschauer Vertrauens¬

mann Moschek Zak wurden als Devisenschieber verhaftet .

•>

Das neue paraguayanische Kabinett setzt

sich , wie aus Asuncion gemeldet wird , wie folgt zusam¬
men : Außeres : Baez ;

"
Inneres : Oberst Paredes ;

Finanzen : Frescura ; Justiz und Erziehung : Argana :

Landwirtschaft , Krieg und Marine : Oberst Äyala ; Ge¬

sundheitswesen : Vuengermini . Dr . Paiva hat den

Eid als neuer Präsident der Republik abgelegt .

HM ip
S ÄM , | är

i tlsr

£

Geschäftsbetrieb trotz Barrikaden .

Trotz Kriegsgefahren nimmt das Leben und Treiben auf den Straßen in P e i p i n g seinen Fortgang , wenn auch

die Geschäftsleute und Angestellten über Drahtverhaue und Sanosackbarrikaden in ihre Büroräume gelangen

müssen . — Das Bild wurde Anfang August oufge wminen . ( Associated Preß , Zander -K .)

London , 17 . Aug . Reuter meldet zur heutigen Minister -

besprechung , daß alle möglichen Schritte zu einer friedlichen
Beilegung der Lage in Schanghai erörtert worden seien . Auch
seien alle denkbaren Maßnahmen zum Schutze britischen Lebens
und Eigentums getroffen worden .

Es werde darauf hingewiesen , daß dadurch den Gerüchten ,
wonach alle britischen Staatsangehörigen angewiesen worden

seien , Schanghai zu verlaßen , entgegen getreten werde .

Die britischen Geschäftsleute , die stch für ein Dort¬
bleiben entschieden , können versichert sein , daß alles
überhaupt Mögliche zu ihrem Schutze getan
werde .

Als das günstigste Zeichen des heutigen Tages werde die
Bewegung des japanischen Flaggschiffes . Ĵdzumo

"
flußabwärts

betrachtet , da dieses Schiff eine dauernde Zielscheibe für chine¬
sische Angrifte getiilbet habe , durch die auch die internationale
Siedlung gefährdet worden sei .

Amerika entsendet Verstärkungen .

New Pork , 17 . Aug . Wie amtlich verlautet , hat die
amerikanische Regierung beschlosien , Verstärkungen nach dem
Fernen Osten zu entsenden . 200 amerikanische
Marinesoldaten sollen in den nächsten Tagen von
Kalifornien nach Schanghai verschifft worden . Ob der
Transport von Krichsfahrzeugen begleitet werden soll , ist noch
unbestimmt .

Staatssekretär Hüll teilte in der Pressekonferenz am
Dienstag mit , daß es stch bei der Entsendung der Verstär¬
kungen hauptsächlich um eine Vorsichtsmaßnahme
handele , und daß die Truppen möglicherweise auch nur für
Ablösungszwecke verwendet werden können .

Nach dem bis zum Wochenende zu erwartenden Abtrans¬
port von 1700 amerikanischen Frauen und Kindern aus
Schanghai verbleiben noch etwa 2500 amerikanische Staats¬
angehörige in der Stadt , bis stch weitere Möglichkeiten zur
Räumung ergeben .

Eine Verstärkung der amerikanischen Flotte
in den chinesischen Gewässern sei jedoch bisher nicht ge¬
plant .
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Die AlpOtüllg MenIMer Mm an Wien
Jesukindlein .

MM MI B nol M « als Wi ht Win ein
Wieder neue Instrukteure und Waffen .

Paris , 17 . Aug . Der „ Matin " hat in Erfahrung gebracht ,

Mit deutschen Filmen
nach Venedig .

Von Hans Steinbach .

Presiereferent der Reichsfilmkammer .

Die Hintergründe der Schüsse ans Bekir Sidky werden

durch die Rückkehr der Regierung , tue der tote Eeneralstabs -

ckef stürzte , geklärt . Es handelt sich also bei der Ermordung

um einen gegenrevolutionären Akt , der seine Bedeutung daran

findet , daß der Irak nunmehr wieder den von Bekir Sidky

unterbrochenen englandfreundlichen Kurs steuern wrrd , wa
^

>

für England im Hinblick auf Palästina von grosser Bedeu -

tUttS
$n |o für London die richtigen Schüsse zur rechten Zeit .

Handelsschiff von einem U -Boot ohne Warnzeichen angegriffen
wird , die Schiffe Seiner Majestät ermächtigt sind , diesen An¬

griff
'

zu erwidern .
"

Französische Vorbehalte zurPalästtna - Teilung
Paris fühlt sich übergangen .

Paris , 17 . Aug . Die französische Regierung

hat sich wie erst jetzt bekannt wird , in einer langen Denk¬

schrift an die engliiche Regierung gewandt und im Zusammen¬

hang mit der beabsichtigten Teilung Palästinas ihrer Ver¬

wunderung Ausdruck gegeben , daß London es

nicht für notwendig erachtet habe , sich in dieser

Frage freundschaftlich mit dem Quai d '
Orsay zu

unterhalten . Die französische Regierung benutzt ferner

die Gelegenheit , einige Vorbehalte zu machen . S '.e

spricht der englischen Regierung nicht das Recht ab , m

Palästina die Politik zu verfolgen , die sie für die englischen

Interessen und die Interessen des Friedens am geeignetsten

hält , weist aber gleichzeitig darauf hin , daß Frankreich das

Mandat über Syrien ausübt und baß zwischen Syrien und

Palästina wichtige Beziehungen beständen , die nicht unbe¬

achtet bleiben dürften . Die französische Regierung unter¬

streicht ferner , daß England kein Mandat aufgeben
könne , ohne die Zustimmung des Völker¬

bundes . und daß Frankreich letzten Endes an den Beschlüssen
der Genfer Einrichtung mitbeteiligt sei . Schließlich wird tn

der französischen Note auf die Bedeutung der engen Zusam¬
menarbeit in der Politik gegenüber der arabischen Bevölke¬

rung hingewiesen .

Die bedrohte Handelsschiffahrt
im Mittelmeer .

England will Angriffen schärfer entgegentreten .

London , 18 . Aug . ( Funkmeldung ) . Bei der Mmister -

besprechung , die zur Erörterung der Lage im Fernen Osten am

Dienstagnachmittag im Außenamt abgehalten wurde, ,
wurde

auch die Frage der Handelsschifsahrt im Mittel -

meer zur Sprache gebracht und folgende amtliche Verlaut¬

barung veröffentlicht : ,
„ Die Regierung Seiner Majestät ist etnstlich beun -

ruhigt durch die in letzter Zeit ansteigende Zahl von An¬

griffen auf die Schiffahrt im Mittelmeer und durch ,
die

Erweiterung des Gebietes , in dem diese Zwischenfalle letzt

Die Regierung Seiner Majestät hat durch die Admirali¬

tät Anweisungen ergehen laßen , daß , falls irgendein britl

daß zwischen dem Bolschewisten -Ausschuß in Valencia und

Moskau neue Vereinbarungen getroffen worden sind , um

Sowjetspanien zu unterstützen . Die wiederholten mili¬

tärischen Mißerfolge der Valenciabolschewisten hätten
im Kreml starke Enttäuschung ausgelöst . Stalin

habe deshalb den Moskauer Valencia -Vertreter zu sich bestellt ,
um ihm die formelle Verpflichtung Moskaus zu wiederholen ,
das rote Spanien tatkräftig zu unterstützen . Der Sowjet¬
diktator habe erklärt , fährt der „ Matin "

fort , daß die Mos¬

kauer Diplomaten Anweisung erhalten hätten , unter allen

Umständen die Anerkennung General Francos
als kriegführende Partei zu verhindern und jedes
internationale Abkommen unmöglich zu machen , das den

Valenciabolschewisten hinderlich sein könne . Als Gegenleistung
dafür habe sich der spanische Bolschewistenhäuptling Negrin
verpflichten müßen , die Kontrolle eines neuen

sowjetrussischen Militärattaches anzuer -

Daher hätten seit Monaten Besprechungen mit der Re¬

gierung der Vereinigten Staaten von Nordamerika zur
Verpachtung einiger Schiffe stattgefunden , die zur
Ausbildung der Flottenmannschaften dienen könnten . Die
dann erfolgten Maßnahmen seien auch getroffen worden ,
weil die Erneuerung der brasilianischen Flotte längere Zett
in Anspruch nehmen müße . Rur um den Offizreren die

technische Arbeit ohne Verzögerung zu ermöglichen , würden

aus Nordamerika einige Zerstörer kommen , die die brasilia¬

nische Regierung provisorisch gepachtet habe . Damit würde

ihnen ermöglicht , die nötigen Fachkenntnisse zu
erhalten , die dem von der brasilianischen,,Regierung
angenommenen Programm entsprächen . So hätten auch

Offiziere und Mannschaften Gelegenheit , ihre Kenntnisse

zu vervollständigen , ohne durch eine versvätete Lieferung

Damen . Gepflegte Köpfe , ausgezeichnet onduliertes Haar -
belebt mit weißen , natürlichen Blumen oder Schmuck . Wie

überhaupt ein Juwelier Freude an all dem Glidern des

echten Schmuckes haben könnte , der am Lido zur Schau ge¬

tragen wird . . . Wenn ein Film mißfällt , geht ein Zischen ,
leicht anfchwellend , durch die Reihen , gefällt er , wird freund¬
licher Beifall durch Händeklatschen gespendet . Mißfällt et

sehr — wird getrampelt . Für den Filmregißeur wie auch für
den Drehbuchschreiber und Filmkünstler muß es interessanr

sein , hier am Lido Studien zu machen über die verschiedenen

Äußerungen eines Beifalls oder eines Nichtgefallens . Auch
— wie das Publikum bei der einen oder anderen Szene sich
verhält , ob es mitgeht , den Sinn der Handlung versteht und

wie es sie deutet . Kurzum , den internationalen Film¬

geschmack kann man hier ausgezeichnet studieren .

Bei dieser Gelegenheit sei eins eingeschaltet . Man wird

sich erinnern , daß vor zwei Jahren , anläßlich des damaligen
Internationalen Filmkongreßes in Berlin , Reichsminister
Dr . Goebbels die These vom nationalen Film prägte , vom

Film mit der betont völkischen Eigenart , die durch ihn das

besondere Gesicht erhält . Es kann uns Deutsche mit be¬

sonderer Genugtuung erfüllen , daß man heute bereits inter ,

national diese These durch ihre Befolgung anerkennt . Die

Annahmekommißion der diesjährigen Filmkunstausstellung
in Venedig hat in diesem angedeuteten Sinne des öfteren
ihre Maßstäbe angelegt . Da bislang nur ein Bruchteil der

angemeldeten Filme zur öffentlichen Vorführung gelangte ,
ist es intereßant , sich mit einem Mitglied der Annahme¬
kommißion über das allgemeine Niveau der Films zu unter¬

halten . Es überrascht , wenn man hört , daß das Niveau des
internationalen Filmschaffens nicht über das vorjährige
hinausragt , daß man fast überall nach bewährten Ideen und

Rezepten weitergearbeitet hat und zu besonderen filmischen
Experimenten kaum bereit war . Natürlich werden sich be¬

sondere Leistungen noch feststellen laßen , aber nicht in dem
erwarteten Ausmaß — vor allen Dingen wohl kaum Filme ,
die irgendwie versuchen , filmisches Neuland zu erobern .

Trotzdem ist es außerordentlich intereßant , wie am
laufenden Bande täglich die Filme der verschiedenste »

Die bekannte Reise des päpstlichen
Vatikan und Staatssekretärs Pacekli nach Paris hat

Freimaurertum . eine Reihe von Kombinationen über die

Entwicklung des Verhältnißes zwischen der

Freimaurerei und der katholischen Kirche ausaelöst . Die

holländische Wochenzeitung „Volk en Vaderland

ist diesen Kombinationen nachgegangen und hat jetzt das ber

ihrer Untersuchung gefundene Material veröffentlicht . Aus

ihm geht hervor , daß bereits seit , längerer Zeit Annäherungs¬

bestrebungen zwischen dem politischen Katholizismus und der

Freimaurerei bestehen . Das Blatt verweist insbesondere auf

die Verhandlungen , die Mitte Juni 1928 in Aachen zwischen
dem in Holland tätigen Jesuitenpater Profeßor Hermann
Gruber und den Freimaurern Dr . Kurt Reichel und

Eugen L e n n h o f f stattgefunden haben . Auf . dieser Kon¬

ferenz wurde zum ersten Male versucht , die Gegensätze zwilchen

Freimaurerei und katholischer Kirche beizulegen . Diese Be¬

mühungen wurden dann durch den berüchtigten Je | Uiten und

Emigranten F . Muckermann fortgesetzt . Im Jahrbuch der

Weltfreimaurerei 1935 ( Saturn -Verlag , Wien ) stellt der

Prager Freimaurer Karl Wagner ausdrücklich fest , daß

diese Aachener Konferenz dazu beigetragen habe , die vor¬

handenen Mißverständniße aufzuklären . Das holländi | che
Blatt stellt bann weiter fest , daß seitdem der Katholizismus
und die Freimaurerei sich immer enger zusammengefuift >en

haben . Alles , was hier berichtet wird , ist denen , die die Ent¬

wicklung dieser Dinge schon seit langer Zeit verfolgen , nichts
Neues , immerhin aber ist es bemerkenswert , daß man jetzt
auch in jenen Ländern , in denen die Freimaurerei bisher kern

umstrittenes Problem war . sich mit Viesen Zusammenhängen
beschäftigt . ,

angenommenen Programm
Offiziere und Mannschaft „ . . .
zu vervollständigen , ohne durch eine versvätete Lieferung
der in Bau befindlichen Schiffe benachteiligt zu werden .
Die amerikanischen Schiffe würden also nur als Mittel

zur Vorbereitung des Personals ber künftigen

Schiffe dienen , und könnten in keiner Weise eine andere

Bestimmung oder einen anderen Zweck haben . Der Minister
des Äußeren habe ferner die Gelegenheit benützt , um die

Preße wissen zu laßen , daß er keinen Einspruch von irgend¬
einem Land in dieser Angelegenheit erhalten habe .

doppelt von dieser großartigen Geste des filmisch stark
intereßierten Italiens überrascht .

Das Theater umfaßt 1200 Plätze ; seit März dieses
Jahres wurde an ihm gebaut und durchschnittlich wurden
450 Arbeiter beschäftigt . Der Eingang , die Vorhalle , aber

auch die Treppen und Wandelgänge sind sehr geräumig ge¬
halten . Man hat keinesfalls mit Platz gespart . Nußbaum¬
holzvertäfelung und Marmor , intereßante Glasgemälde an
den Treppenaufgängen , sehr bequeme Bestuhlung , in hell¬
braun gehalten , und eine gute Akkustik geben dem inter¬
nationalen Film auf dem Lido eine würdige Vorführimgs -

stätte . Im Kellergeschoß stehen noch zwei kleinere Vor¬

führungssäle für Sondervorstellungen zur Verfügung . Da¬
mit die Besucher trockenen Fußes vom gegenüberliegenden
Hotel und dem Garten - Kino in den feststehenden neuen
Bau bei schlechtem Wetter ober bei plötzlichen Gewittern
gelangen können , hat man betbe Theater durch einen drei
Meter breiten und 150 Meter langen unterirdischen Gang
verbunden . Unter den von Deutschland zur diesjährigen
V . Internationalen Filmkunstausstellung gemeldeten Filmen
befindet sich auch der von Sven Roldan nach dem Siemens -
Berthon - Verfahren gestaltete Farbenfilm „ Deutschland

"
. Bei

der Vorführung , die als Welturaufführung für den 23 . Aug .
nachmittags vorgesehen ist , wird die normale Projektions¬
wand durch eine deutsche Muminium - Risfelwand neuartiger
Konstruktion ersetzt . Am 24 . Slug ., jedenfalls auch noch am
25 . Slug , dürften die Vorführungen mit dem Farbenfilm
„ Deutschland

"
fortgesetzt werden können , um allen Be -

luchern des internationalen Filmwettbewerbs die Möglich¬
keit zu geben , sich vom deutschen Farbfilmschaffen zu über¬

zeugen .
*

Während die Filmvorstellungen am Nachmittag etwas
zwangloser gehalten sind legt man bei den Abendveranstal¬
tungen auf den Anzug besonderen Wert . Um 9 .30 Uhr be¬
ginnen abends die Vorstellungen . Eben hat man gegeßen ,
dann geht es zum Film . Die „ grande toilette " beherrscht den
Abend . Tropenfrack bei den Herren ober Smoking . Tief aus¬
geschnittene Kleider mit langwallenden Schleppen bei den

Ain Scherenfernrohr .

Ein Sekretär der der tschechischen

Eine Erklärung des brasilianischen

Außenministers .

Berlin , 17 . Aug . Der brasilianische Minister des

Äußeren gab in Rio de 3aneiro der Preße gegenüber Er¬

klärungen über die Verpachtungspläne ameri¬

kanischer Zerstörer an die brasilianische Regierung
ab , die seinerzeit erbliches Aufsehen erregt hatten . Die

Mitteilungen des Ministers hatten jetzt den Zweck, , in der

Angelegenheit nach Möglichkeit ,
eine Beruhigung

herbeizuführen , insofern , als die Schiffer eine s -

falls irgendwelchen direkten militärischen

Absichten , sondern nur Schulzwecken dienen sollen .

Der Minister erklärte , wie die brasilianische Botschaft

in Berlin mitteilt , daß angesichts des Mgenwärtigen

Mangels an Schiffen der brasilianischen Kriegsmarine ,
deren Material schon seit Jahrzehnten nicht erneuert wor¬

den sei , die Regierung laut den wiederholten Erklärungen

des Präsidenten ber Republik sich veranlaßt geWn habe ,

sich mit dem Wiederaufbau der Flotte zu beschäftigen , um

sie mit dem Material zu versehen , das sre absolut nicht

entbehren könne .
__

Der Irak steuert wieder

Kurs London .

Die Gegenspieler des ermordeten Generalstabchess Bekir Sidky

zur Kabinettsbildung vorgeschlagen .

Bagdad , 17 . Aug . Mit der Neubildung des irakischen

Kabinetts ist der im vergangenen Iahte durch einen Staats¬

streich gestürzte frühere Ministerprasldent -oam -

mil fDiatfai beauftragt worden , der in seinem neuen

Kabinett wieder den Posten des Ministerpräsidenten über¬

nehmen will . Als Außenminister ist Nur r Pascha

ENaid vorgesehen . Innenminister bleibt wahrscheinlich

Mustafa Omari . Saleh Jabor , ber tm Lause der

Kabinettskrise im Juni zurücktreten mußte , durfte wieder das

Justizministerium übernchmen . 3 am mal Satan uns

Naji Suedi werden ebenfalls als Mitglieder des neuen

Kabinetts genannt , doch steht noch offen , welche Mmistetposten

sie einnehmen werden . Der bisherige Kriegsminßter Abdul

Latif Nuri , der nach der Ermordung Bekir sidkys

kommißarischer Eeneralstabschef geworden war , ist in¬

zwischen endgültig bestätigt worden .

Im neuen irakischen Kabinett werden demnach nur

Männer vertreten sein , die schon früher dem Kabinett Mafta :

oder dem Hashimi -Kabinett , das von Bekir Sidky gestürzt

worden war , angehört haben .

Die Lage int Irak ist völlig ruhig . , Der in Aussicht ge¬

nommene Ministerpräsident Matfai augerte sich optimistisch

hinsichtlich des Erfolges der von ihm durchgefuhtten Versuche

zur Regierungsbildung .

kennen der — unterstützt von einem ganzen Stab sowjet -

rußischer Offiziere und Techniker — sämtliche militärischen

Operationen überwache . Valencia scheine diese Bedingungen

Stalins angenommen zu haben .

Der sowjetrußische Brigadegeneral L o g u i n o w habe zu¬

sammen mit dem sowjetrußischen Kapitän zur See Tscher -

n o s s e k o w in der Tat Valencia und Barcelona eine Kriegs -

taktik aufgezwungen , die von einer Abordnung von 15 sowjet -

russischen Beobachtern ausgearbeitet worden sei . Um diese
Taktik durchzuführen , seien die drei sowjetrußischen Fracht -

Mei „ Ermak "
„ Terek " und „ Rudznta

" mit einer bedeuten -

adung an Kriegsmaterial von Baku ausgelaufen . Ein

SStab von sowjetrußischen Flieger - , Infanterie - und

irieoffiäteten befinde sich, teilt das Blatt weiterhin mit ,

auf dem Wege nach Sowjetspanien , und neue Agenten seien
dem autonomen Büro der GPU . in Barcelona zugeteilt wor¬

den . Unter ihnen befänden sich die durch ihre Wühlereien

in Kuba , Chile und Nicaragua bekanntgewordenen Bolsche¬

wisten Brodsky , Michael Kammer und Antonio Bracas .

In der Forderung der französischen Regierung , eine

Mandatsauflösung bedürfe der Genfer Zustimmung , ist

zweifellos eine Präventivmaßnahme zu sehen , auf die man sich

bei einem deutschen Verlangen auf Rückgabe eines Mandats

beziehen kann .
Der kluge Mann baut vor !

Unser Mitarbeiter , der an der Internationalen

Filmkunstschau in Venedig teilnimmt , sendet uns von

Ort und Stelle bas nachfolgende Stimmungsbild .

( Die Schriftleitung .)

Das internationale Filmschaffen verfolgt in diesen

Tagen und Wochen mit großer Aufmerksamkeit die Ver¬

anstaltungen der V . Internationalen Filmkunstausstellung
in Venedig . Auf einer der größten , der Lagunenstadt vor¬

gelagerten Insel , auf dem Lido , finden bis zum Anfang
September nachmittags und abends die Vorführungen oer
von 17 Nationen zur Ausstellung gemeldeten Filme starr .

Morgens hat die internationale Preße Gelegenheit , in

Sondervorstellungen sich die Filme anzusehen , um sich so
einen besseren Überblick zu verschaffen .

Zwei Theater stehen für die Vorführungen zur Ver¬

fügung . Einmal das schon aus früheren Jahren bekannte

Filmtheater im Freien , im Garten des Hotels Excelsiors ,
sofort am Strande gelegen und zum anderen , das nur wenige
Schritte hiervon entfernte , eben fertig gewordene und am

Eröffnungstage der Ausstellung durch den italienischen
Minister für Volkskultur , Alfierr , eingeweihte „ Palazzo del
Cinema "

. Mit der Anlage dieses Theaters beweist die Aus¬

stellungsleitung . wie ernst sie den Gedanken des internatio¬
nalen Filmwettbewerbes nimmt Denn dieser Bau , außer¬
ordentlich intereßant gestaltet , trotz seiner ruhigen SachliÄ -

keit sehr anheimelnd und bequem ausgeftattet , dürfte prak¬
tisch nicht länger als knapp über drei Wochen im Jahre in

Benutzung genommen werden können . Er ist also lediglich
für die Zwecke der jährlich ftattfindenden Filmkunstaus¬
stellungen geplant Wenn man hört , daß diefes Theater rund
4 bis 5 Millionen Lire Baukosten gefordert hat ist man

General Miaja katholischen Volkspartei angeschloßenen
und das Prager katholischen Arbeiterverbände hatte in der
~

letzten Zeit gemeinsam mit tschechischen
Sozialisten und Bolschewisten eine Reise

nach Valencia und Barcelona gemacht . Nun ist er nach Prag

zurückgekehrt und hält dort Vorträge übet seine Reise , in

denen er vor lauter Begeisterung für die Sache ber spanischen

Bolschewisten einen rhetorischen Purzelbaum nach dem anderen

schlagt . Vor allem bringt er es fertig , vom religiösen Gefühl
der Anarchisten und Bolschewisten zu schwärmen und eine

sonderbare Parallele zum Alten Testament zu ziehen , indem er

behauptet , daß Valencia genau so über General Franco siegen
werde wie David einst den großen Goliath besiegt habe .

Woher der katholische Gewerkschaftssekretär diesen Glauben

schöpft mag den meisten seiner Zeitgenoßen , die den Ablauf
der Ereignisse in Spanien genau verfolgen , etwas rätselhaft

erscheinen . Aber et selbst weiß um das Geheimnis dieses
Glaubens ; hat er doch dem General Miaja , der damals

noch die bolschewistischen Truppen vor Madrid anführte , e i n

Abbild des Prager Jesukindleins geschenkt ,
das Miaja , wie dieser gutgläubige Tscheche in seinen Vor¬

trägen stolz berichtet , „ höflich angenommen
"

hat . Nun kann

die Sache ber Bolschewisten in Spanien bestimmt nicht mehr

chlecht ausgehen ! Ein Pech wat es nur , daß General Miaja
>ald nach der llbetteichung dieses frommen Geschenkes von

einem Posten abberufen wurde . Ob am Ende gar das wun¬

dertätige Prager Jesukindlein dabei die Hände mit im Spiel

gehabt hat ? Wir wollen die Beantwortung dieser Frage

ruhig dem tschechischen Katholikensekretär und seinen bolsche¬

wistenfreundlichen Gesinnungsgenossen , die übet solche Dinge

mehr Bescheid wißen dürften , überlaßen . . .
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Arbeitermangel ,

statt Arbeitslosigkeit .

In Spanien tobt noch die blutige Auseinandersetzung
mit dem Bolschewismus , in Frankreich rollt die Lawine der

Preissteigerungen und Steuererhöhungen weiter , aus Eng¬
land ist erst kürzlich eine Zunahme der Lebenshaltungskosten
um 20 v . H . gemeldet worden , aus Schweden wird berichtet ,
daß dort die Arbeiter bei einem Einkommen unter dem

Existenzminimum nichts von der angeblichen Wirtschasts -

blüte spüren , und eine Stimme aus Amerika prophezeit nach
einer scharfen Kritik an der bisherigen Haushaltspolitik ein
unvermeidbares Verhängnis . Das ist nur ein kleiner Aus¬

schnitt aus dem großen Lagebericht , den man über die Welt
jenseits der Grenzen Deutschlands geben könnte . Und dabei

ist es noch nicht lange her , daß wir in Deutschland vor einer

fast unüberwindbar scheinenden Wand des Elends und der
Not standen , und heute , viereinhalb Jahre nachdem die

nationalsozialistische Revolution auch die letzten Lebens¬
kräfte unseres Volkes für den Wiederaufstieg mobilisiert
hat , sind wir zu einem Lande der inneren Ruhe und der
wachsenden Wiedergesundung geworden . Es vergeht keine
Woche , ja man kann sagen fast kein Tag , an dem wir nicht
die Tatsachen des nationalsozialistischen Aufbaus feftstellen
können , Tatsachen , die von Zweiflern und Nörglern im Jn -
und Auslande zuerst geleugnet , dann verspottet , aber nun¬
mehr in wachsendem Ausmaße überall bewundert werden .
Ganz besonders sind es immer wieder die Berichte der Ar¬
beitsämter , die uns erfreuen , denn unser Glück ist erst dann
vollständig , wenn wir wissen , daß auch dem letzten Volks¬
genossen wieder für immer Arbeit und Brot gesichert ist .

Run hat das Landesarbeitsamt Branden¬
burg soeben eine Mitteilung herausgegeben , in der die er¬
freuliche Feststellung gemacht wird , dag nicht mehr von Ar¬
beitslosigkeit , sondern von Arbeitermangel gesprochen wer¬
den mutz . Freilich , auch der Arbeitermangel hat seine
Schattenseiten , er ist aber in seiner weiten Auswirkung für
das Gesamtleben eines Volkes nicht so schwerwiegend wie
jene Arbeitslosigkeit , die einmal Deutschland heimgesucht
hat . Wer freut sich da nicht mit , wenn man liest , datz die

Zahl der Arbeitslosen in dem Berichtsbezirk innerhalb
eines Monats „ wieder um 13 438 zurückgegangen

"
ist ? Wer

freut sich nicht über Sätze wie : „ Die Provinz Brandenburg
ist so gut wie völlig von arbeitseinfatzfähigen Arbeitskräften
entblößt

"
, oder „ Wieder mutzten in großem Umfange Kräfte

aus anderen Landesarbeitsamtsbezirken herangeholt wer¬
den " ? Noch vor vier Jahren konnten wir nichts davon
lesen , datz „ die Lage der Industrie weiter ausgezeichnet

"
ist .

Damals freuten wir uns schon über die ersten Meldungen
des Arbeitseinsatzes , nachdem im Winter zuvor noch ein
Siebeneinhalb - Millionen - Heer deutscher Volksgenossen und

Volksgenossinnen ohne Arbeit und Brot am Rande der

Verzweiflung stand .

Wenn der Nationalsozialismus nur die bisherige
Schlacht gegen die Arbeitslosigkeit geschlagen hätte , dann
wäre das schon allein eine Leistung , die ihm für alle Zeiten
die Anerkennung sichern mutzte . Aber denken wir in diesem
Zusammenhang an alles , was auf allen Gebieten des deut¬
schen Lebens bisher erreicht worden ist , schöpfen wir aus dem

stolzen Bewußtsein dieser Tatsachen die Kraft für den
weiteren Einsatz für Deutschland ! Kämpfen wir weiter ,
damit auch in Zukunft Erfolg an Erfolg gereiht bleibt !

Gedenkt der Kriegsbeschädigten
und Hinterbliebenen !

Der Führer zur Sammlung der Hindenburg - Spende .

Berchtesgaden , 17 . Aug . Der Führer und Reichskanzler

hat seinem Wunsche zur Beteiligung des ganzen deutschen

Volkes an der Hindenburg -Spende mit folgenden Worten Aus¬

druck gegeben :

„ Zu dem bevorstehenden 90 . Geburtstag Hindenburgs ruft

die der Unterstützung von Kriegsbeschädigten und Kriegshinter¬
bliebenen dienende Hindenburg - Spende,zu einer neuen

Sammlung auf . Ich hoffe , daß viele Volks¬

genossen sich an ihr beteiligen werden .

Berchtesgaden , 13 . August 1937 .

Adolf Hitler .
"

Die Geschäftsstelle der Hindenburg -Spende macht in

diesem Zusammenhang darauf aufmerksam , datz Beiträge von

sämtlichen Banken , Pöstanstalten und Sparkassen und aus das

Postscheckkonto der Hindenburg - Spende Berkin Nr . 73 800 an¬

genommen werden .

Die Jugend im Dienste der

Völkerverständigung .

Besuch des deutsch - französischeu Jugeudlagers beim Führer .

Bad Reichenhall , 17 . Aug . Während des Aufenthalts des

deutsch - französischen Jugendlagers in Bad Reichenhall in der

ersten Augusthälste statteten die Teilnehmer bei einer Wan¬

derung nach dem Obersalzberg dem Führer einen

Besuch ab . Der Führer , der sich über den Besuch der Teil¬

nehmer des ersten deutsch -französischen Jugendlagers herzlich

freute , nahm vor dem Berghof die Meldung des deutschen und

französischen Lagerleiters entgegen . Dann marschierten die

braungebrannten Jungen an ihm vorüber . .
Zu Ehren des Führers blies der französische Clarron -

Bläfer das Signal der Staatsoberhäupter . Der Führer

äußerte sich anerkennend über den Versuch der Tugend , zur

Verständigung der beiden Nationen beizutragen . Anschlietzend

trug sich der
'

Führer in das Lagerbuch ein .

Maßregelungen wegen den Zwischenfällen
in Wels .

Men 17 . Aug . Die wegen der Vorfälle anläßlich
des Soldatentreffens in Wels vom oberöster¬

reichischen Landeshauptmann seinerzeit angekündigte Straf -

maßnahme ist nunmehr durchgeführt worden . Die Landes¬

führung der Vaterländischen Front hat , wie die Pressestelle
der Vaterländischen Front mitteilt , nach Rücksprache mit den

maßgebenden Stellen einer Reihe von Personen
die Mitgliedschaft der Vaterländischen

Front entzogen . Auch wurden die Behörden und

öffentlichen Anstalten angewiesen , bei öffentlichen Arbeitsver¬

gebungen sich vorher mit der Bezirksführung der Vater¬

ländischen Front in Wels ins Einvernehmen zu setzen . Ferner

veröffentlicht das „ Linzer Volksblatt " eine längere Namens¬

liste von Mitgliedern der Vaterländischen Front bei den

Bundesbahnen , die auf Verfügung des zuständigen Landes -

führers aus der Vaterländischen Front ausgeschlossen worden

sind .
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Das Magdeburger Pilsudski -

Haus wurde Polen geschenkt .

Das Pilsudski -Haus in Magdeburg , in

dem sich der große polnische Staats¬
mann im Jahre 1917 längere Zeit auf¬
hielt , wurde von der Stadt der polnischen
Nation zum Geschenk gemacht . Das

Haus wird augenblicklich abgerissen , um

auf dem Wasserwege nach Polen trans¬

portiert . um dort wieder aufgebaut zu
werden . ( Hoffmann , Zander -K .)

Deutsche Ostmesfe ,
die Ausstellung des ostpreußischen Bauern in Königsberg :

Torf als Einstreumittel — eine gesunde Düngewirtschast .

( Pressephoto . Zander -K .)

Moskau „ säubert
" weiter .

Wer beschnüffelt wen ?

Moskau . 17 . Aug . Durch Verordnung des Zentralvoll -

zugsausschusies find eine Reihe von Umbesetzungen im Rat

der Volkskommissare vorgenommen worden . Der bisherige
Stellvertretende Vorsitzende des Rates der Volkskommisiare
Ts ch u b a r wurde an Stelle von E r i n k o zum Volkskom¬

missar für das Finanzwesen ernannt . Ebenso wurde der bis¬

herige Postkommissar Chalepski , der als Nachfolger
Jagodas erst vor kurzem diesen Posten erhielt , seines Amtes

wieder enthoben und an seine Stelle der bisherige Stellver¬
tretende Jnnenkommiffar B e r m a n n zum Postkommissar er¬
nannt . Für Bermann wurde Ryschow zum Stellvertretenden

Jnnenkommiffar bestimmt . Schließlich erhält der neue Finanz -

kommiffar T s ch u b a r auch einen neuen Stellvertreter und

zwar ist dies Gritschmanow . Von den abgesetzten Volks¬

kommissaren Grinko und Chalepski heißt es , datz sie „ mit einer
anderen Arbeit betraut werden .

Von den vorstehenden neuen Absetzungen bzw . Neuer¬

nennungen im Rat der Volkskommisiare ist die Ernennung des
Juden Bermann zum Postkommissar von besonderem Inter¬

esse . Bermann hat sich als Stellvertretender Jnnenkommiffar
— das Jnnenkommiffariat ist bekanntlich das EPU .-Kom -

miffariat — besonders hervorgetan . Er war ferner der Chef
der Arbeiten am Wolga - Moskwa -Kanal , bei dem Zehn¬
tausende von politischen Gefangenen als billige Arbeitskräfte
eingesetzt worden waren . Seine Ernennung bedeutet , daß der

bisherige Volkskommissar Chalepski mit der Aufgabe , die

Folgen der Tätigkeit Rykows und Jagodas in diesem Kom¬

missariat zu beseitigen , nicht fertig werden konnte . Bermann

ist also der „ Säuberungskommissar
" der Post , die

bisher nur von „ Schädlingen
"

geleitet wurde . „ Die Betreu¬

ung mit einer anderen Arbeit "
ist eine Formel , die in dem

amtlichen Moskauer Verordnungsblatt schon des öfteren für
gemaßregelte Beamte gebraucht wurde . Man wird abwarten

müssen , welche andere Arbeit damit gemeint ist .

New York , 17 . Aug . Der Washingtoner sowjetruffische

Botschafter Trojanowsky ist , einer Meldung der „ New

Yorker Staatszeitung
"

zufolge , oei den Moskauer Macht¬

habern in Ungnade gefallen . Seine zahlreichen Freunde , die

er in der amerikanischen Bundeshauptstadt besitze , seien um

sein Schicksal besorgt . Trojanowsky , der Anfang Juli

auf Urlaub "
nach Moskau reiste , soll sich vor einiger Zeit

energisch für den als Trotzkist unter Anklage gestellten Jour¬

nalisten Wladimir Romm eingesetzt und sich dadurch den Zorn
der Bolschewisten zugezogen haben .

Länder — auch Indien und Japan sind vertreten — an sich
vorbeiziehen zu laffen . Irgendwie spiegelt sich die Haltung
eines Volkes , die Atmosphäre eines Landes , auch in seinem
Filmschaffen wider . Und bald könnte man folgern : Sage mir
wie dein Film ist , so sage ich dir , wie dein Volk ist — und
umgekehrt . Der tiefere Sinn des filmischen Wettbewerbes
am Lido ist der , nicht nur die Filmkunst weiterführen zu
laffen und ihr Anregungen der verschiedensten Art zu geben ,
sondern auch dazu beizutragen , daß der Film immer mehr
das wird , was er nach seinen Gesetzen und seiner Bedeutung
sein kann : volkstümlichste Kunst unserer Tage , Helfer und
Künder der Friedenssehnsucht der Völker , Brücke zur gegen¬
seitigen Achtung und Mittler der kulturellen Beziehungen ,
die sich weiterhin zwischen den Völkern vertiefen mögen .

* Die Preisträger im Eoldschmiede -Wettbewerb . In
Bremen trat in diesen Tagen eine Jury zusammen , um
über das Ergebnis des 12 . Preisausschreibens der Deutschen
Gesellschaft für Goldschmiedekunst „ Schmuckgegenstände aas
Gold oder Silber unter Verwendung von schlesischem
Nephrit

"
zu entscheiden . 200 Goldschmiede aus allen Teilen

Deutschlands hatten sich an diesem Wettbewerb beteiligt .
Fünf Arbeiten wurden mit Preisen ausgezeichnet . Der
1 . Preis fiel nach Bielefeld . Wolfgang Tümpel erhielt
ihn für einen Armreif aus Gold - und Silberdraht , der als
Mittelstück eine figürliche Darstellung hat , die mosaikartig
mit verschiedenfarbigen Steinen ausgelegt ist . Den 2 . Preis
gewann Albert Czerwinski - Pforzheim für eine Eoldkette ,
Die drei 3 . Preisträger waren Hans Markl -Verlin , Kurt
Bock - Pyrmont und Herm . Schmidhuber -Köln .

* Opern -Uraufführungen in Kassel . Das Kasseler
Staatstheater bringt in der neuen Spielzeit die Opern

„ Tobias Wunderlich " von Josef Haas und „ Die Elücks -

narren " von Paul Hensel - Haerdrich zur Uraufführung . Bei
dem letztgenannten Werk handelt es sich um eine völlige

Neugestaltung der unbekannten Lortzing -Oper „ Rolands

Ämtppen4
'
.

Ans Aunst und Leben .

* Der Führer in Bayreuth . Auf der Rückreise von
Nürnberg weilte der Führer am Dienstag noch einmal vor
Schluß der diesjährigen Bühnenfestspiele in Bayreuth und

besuchte die zweite und letzte Aufführung der Götter¬
dämmerung . Mit dem Führer wohnten de - Vorstellung bei
Frau Winifred Wagner , die Reichsleiter Rosenberg und
Bormann , Obergruppensührer Brückner und Eeneralbau -

inspektor Prof Dr . Speer . Der Führer wurde von de :
Bayreuther Bevölkerung und den Festspielgästen herzlich
begrüßt . Das gewaltige Schlußdrama der Ring -Trilogie
wurde in seiner glanzvollen Bayreuther Besetzung und der
unübertrefflichen Gesamtleistung von musikalischer Leitung
und Bühnenbild für alle Teilnehmer wieder ein bis ins
tiefste erschütterndes Erlebnis .

* Verleihung des Frankfurter Goethepreises für 1937 .
Der Verwaltungsrat zur Verleihung des Frankfurter
Goethepreises , dem auch die Reichsminister Dr . Goebbels
und Dr . Rust angehören , hat durch einstimmigen Beschluß
den Goethepreis des Jahres 1937 Dr . Dr . e . h . Guido
Kolbenheyer zuerkannt . Die Ehrung gilt dem starken
Gestalter deutscher Volkwerdung , der in seinen großen
epischen und dramatischen Schöpfungen stets verant¬
wortungsbewußt und sich selber treu für die Reinheit der
Wiedergeburt des deutschen Wesens eingetreten ist . Die
feierliche Überreichung des Preises erfolgt nach den Be¬
stimmungen der Satzungen am 28 . August , dem Geburts¬
tag Goethes , in den Staatsraumen des Goethe - Hauses am
Großen Hirschgraben .

* Internationale „ Hamlet
" - Festspiele tm Schloß Kron¬

borg . In diesem Sommer fanden im Hofe des Hamlet -
Schloffes Kronborg Freilichtaufführungen des Shakespeare -
schen „ Hamlet " - Dramas durch englische Schauspieler statt .
Auf Grund des starken Erfolges dieses Gastspiels sollen fn
Zukunft alljährlich im Schloß Kronborg „ Hamlet

" -Festspiele
unter Mitwirkung europäischer Spitzen - Ensembles abgehal -

ten werden . Für die Rolle des Dänenprinzen will man

Charakterdarsteller von internationalem Ruf verpflichten ,
u a . Gustaf Eründgens ( Berlin ) und John Geilgoud

( London ) .
• Noch ein neues Opernwerk von Richard Strauß . Zu

der Meldung , daß die Münchener Staatsoper im Sommer
1938 ein neues Werk von Richard Strauß „ Friedenstag

"

herausbringt , erfahren wir , daß ein zweites Werk des

Meisters unter dem Titel „ Daphne
"

, dessen Text eben¬

falls von Josef Gregor stammt , in Fertigstellung begriffen
ist . Dieses Werk wird an der Dresdner Staatsoper zur
Uraufführung gelangen .

* Gründung einer Akademie der Künste in Tokio . Auf
einen Beschluß des japanischen Kabnettsrates hin wurde als
Spitzenorganisation für das japanische Kunstleben die Kaiser¬
liche Akademie der Künste mit dem Sitz in Tokio gegründet .
Die Akademie , die sich aus einem Präsidenten und 80 Mit¬

gliedern zusammensetzt , wurde unmittelbar dem Kultus¬
ministerium unterstellt .

* Bäume im Kühlhaus . In den Vereinigten Staaten , wo
man zur Zeit mit der Aufforstung gewaltiger Gebiete be¬
schäftigt ist , haben sich jetzt auch die Fachleute vielfach mit
der Aufgabe zu befassen , Bäume in Gegenden zu verpflanzen ,
die klimatisch ganz neue Anforderungen an sie stellen . Man
hat dabei die Erfahrung machen muffen , daß es besonders
schwierig ist , an die Ebene gewöhnte Bäume in Gebirgs¬
gegenden großzuziehen . Der kalifornische Forstmann V . P .
Greedyke hat nun ein Verfahren erfunden , das diese Baum -

sorten für ihre neue Bestimmung geeignet macht . Die jungen
Bäumchen werden zuerst längere Zeit hindurch in einem
Kühlhaus aufbewahrt , das bei großer Luftfeuchtigkeit eine
ständige Temperatur von null Grad hat . Diese Vor¬
bereitungszeit setzt die Bäumchen tatsächlich instand , sich dem
kalten , feuchten Gebirgsklima schnell und ohne Schaden an¬
zupaffen . Verluste sind bei den gefrorenen Bäumen so gut wie
gar nicht zu beklagen .
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Erster Abschied .

Die meisten von uns merken garnichts von dem stillen
Abschied , der sich bereits in diesen Augustwochen vollzieht :
die ersten Zugvögel machen sich auf die Reise und eilen gen
Süden ! Ganz lautlos haben sich manche von ihnen bereits
Anfang August davongemacht , so zum Beispiel der Mauer¬
segler , der allerdings auch zeitig im Jahre bei uns eintrifft .
Niemand kann sagen , was diese Vögel bewegt , schon zu einer
Zeit , da es bei uns noch sommerlich warm ist , südlichere
Länder aufzusuchen . Bei allen Zugvögeln erwacht nach Be¬
endigung der Brutzeit , wenn die jungen Tiere flügge ge¬
worden sind , der Wandertrieb , der sich etwa über die Zeit
von August bis November verteilt . Dann schnüren die Vögel
„ das Reisebündel " und fliegen davon , weit über Land und
Meer , um erst mit den ersten linden Frühlingslüften wieder
heimzukehren .

Mit den Mauerseglern , die gewisse Ähnlichkeit mit den
Schwalben haben , fängt es , wie gesagt , an . Später folgen
dann die andern : Schwalben und Störche , Buchfinken und
Stare — unsere ganze ausgedehnte Vogelgesellschaft , von der
ja nur sehr wenige Arten seßhaft sind und auch die Winter¬
monate über im Norden bleiben . Im Grunde hat es für uns

: wenig Bedeutung , wenn jetzt die ersten Vögel fortziehen —
denn lange schon ist es still geworden in der Vogelwelt , die
süßen Liebeslieder des Frühlings sind längst verstummt und

i haben ernsten Elternpflichten Platz gemacht . Nun ist es so
weit : die Jungen können fliegen und sind kräftig genug ,
um mit den Eltern die große Reise gen Süden wagen zu
können . Die ersten Vogelfamilien starten , andere sind noch
dabei , mit den lieben Kleinen täglich das Fliegen zu'
trainieren , um in ein paar Wochen endgültig reisefertig zu

- sein .
Das alles vollzieht sich ganz lautlos . Aber wir wissen

! es doch , daß unsere kleinen gefiederten Freunde zum Abschied
k rüsten , und es ist uns , als wenn ein erster herbstlicher
• Schatten die Sommersonne verdunkelte . Das große Abschied¬

nehmen beginnt . Die ersten Zugvögel enteilen , noch ehe der
: Herbst in seinen bunten Farbentopf greift und leuchtende

Farben über das weite Land streicht . Wie lange wird es
dauern , dann beginnt auch in der Natur der Abschied , die

l letzten bunten Blumen finken dahin und die Bäume schütteln
die dürren Blätter von den Zweigen . Aber wir wollen

, nicht düster von herbstlichem Abschieonehmen sprechen . Noch
t lacht der strahlende Sommer . Und schließlich — gibt es nicht
f auch unter den Menschen viele Zugvögel , die einmal nach

M dem Süden ziehen ? Letztenendes kehren sie alle umso freu -
M diger in die Heimat zurück !

t Die Wetteraussichten für den Spätsommer .

Rach wie vor Sonne zu erwarten .

H Der eigentliche Sommer geht bei uns in der Regel
- Mitte August , gleichezeitig mit den großen Schulferien zu
; Ende und gerade in diesem Zeitpunkt ist nun auch diesmal

eine mit Regenfällen verbunden « merkliche Abkühlung ein -
getreten . Es fragt sich deshalb , wie die Witterung des

'
Spätsommers sich wohl in diesem Jahre gestalten wird
und ob das schöne und durchschnittlich etwas zu warme
Commerwetter , dessen wir uns seit Mai erfreuen konnten ,
nun endgültig vorüber sei . Bemerkenswert an dem bis¬
herigen Witterungsverlauf war vor allem , daß es trotz sehr
frühzeitiger Sommerhitze weiterhin schön geblieben . war , und
daß immer wieder Tage mit recht Hohen Temperaturen vor -

- gekommen sind . In der Rhein - Mainebene sind bisher die

; höchsten Temperaturen am
"8 . August verzeichnet worden , in

I Wiesbaden und auch sonst vielfach wurden sie dagegen
am 10 . und 11 . Juni beobachtet . Solche Einzeltemperaturen
sind aber mehr oder weniger zufällig ; entscheidend ist viel¬
mehr die jeweilige Wärmeepoche und diese war in der Juni -

Hälfte nicht nur verhältnismäßig zur Jahreszeit , sondern
auch in ihrem absoluten Temperaturwert wärmer als die
zweite Augustwoche .

In der Zwischenzeit traten wiederholt stärkere Ab¬
kühlungen ein , stets stellte sich danach das einmal aus -

2
geprägte schöne Sommerwetter aber wieder ein . Der Wetter¬

umschlag der letzten Tage war wohl recht kräftig , die
Temperaturen sind jedoch nicht tiefer gesunken , als in den
beiden vorausgegangenen Monaten und es ist deshalb
wahrscheinlich , daß auch diesmal das kühle und regnerische
Wetter nur vorübergehend gewesen ist . Für diese Annahme
spricht auch einmal , daß überwiegend schöne Sommer ge -

IViesbadener Lief ) /spiele .

* Walhalla - Theater . Das „ Heiratsinstitut Ida
u . C o .

"
( in dem gleichnamigen neuen Filmschwank von

Georg Z o ch ) erlebt seinen größten Triumph , da es einen
verbissenen Weiberfeind und Sonderling zur Ehe bekehrt .
Der hoffnungslos verknöcherte Junggeselle ist kein anderer
als der vor zwanzig Jahren von Frau Ida persönlich ver¬
lassene Bräutigam , desien racheschnaubendcr Zorn über
tolles Durcheinander der Verwicklungen , über immer tiefere
Verstrickung in Notlügen und allgemeine Verlegenheit
schließlich ßum Versöhnungskuß umgebogen wird ; welch
spätes Glück bei den tüchtigen Leistungen des Heirats¬
institutes natürlich noch von einer ganzen Reihe in Liebe
vereinter Paare umrahmt wird . Das Spiel bringt alles , was
ein durchschlagskräftiger Schwank zur Wirkung braucht ,
jagendes Tempo , zahllose Verwechslungen , Überraschungen ,
Auftauchen stets im unrechten Augenblick und eine Fülle
komischer Typen unter den Kunden der Ehevermittlung .
Der Regisieur Viktor Janson läßt in kundiger Erfahrung
kein Steigerungsmittel ungenützt , seinen Absichten kommt
die beschwingte Munterkeit und Spielfreudigkeit der Dar¬
steller sehr entgegen . Die Inhaberin des Institutes , die
unversehens selber unter die Haube kommt , ist Ida Wüst ,
in solcher Rolle recht in ihrem Element und ganz köstlich
int Wechsel von Forschheit und hilfloser Bestürzung . Den
Frauenfeind gibt Ralph Arthur Roberts sehr drastisch
n >il furchterregendem Rübezahlbart , der ebenso wie hage -
ktolzer Trotz der weiblichen List zum Opfer fällt . Theo
Lingen schlägt sich als Rechtsberater höchst drollig durch
endlose Peinlichkeiten , Carsta Löck , die ausgezeichnet «
Gharakterkomikerin , spielt diesmal die Verliebte , die ihrem
schüchternen „ Dichter

"
, ( Rudolf Platte ) die Lippen zu

offnen weiß . Etlinger ist ein gelungenes Faktotum ,
Trude H a e f e I i n gefällt in anmutiger Frische . Zu der
lustigen Geschichte schrieb Harald Böhmelt spritzig auf -

Die Prozehvergleiche .

Zivilprozesse können eine dreifache Erledigung finden :
entweder der Richter entscheidet sie durch ein Urteil , das
der einen oder der anderen Partei rechtgeben kann , oder
aber der Kläger nimmt seine Klage zurück und zwischen den

Parteien wird schließlich ein Vergleich geschloßen . Diese
letztere Möglichkeit ist die allseitig beliebte , denn schon ein
altes Sprichwort sagt , daß ein magerer Vergleich immer

noch bester als ein fetter Prozeß ist Auch das geltende Recht
will , daß der Richter nicht nur richten , sondern auch schlich¬
ten kann und die Möglichkeit des Abschlusses von Vergleichen
wird gerade von der Zivilprozeßordnung weitgehendst be¬

rücksichtigt . So findet vor jedem amtsgerichtlichen Prozeß
das sogenannte Güteverfahren statt , das allerdings ,
wenn

"
eine gütliche Einigung nicht zustande kommt , dann

sofort in das Streitverfahren überführt wird . Auch
wenn in einer Klagesache ein Mahnverfahren voran¬
gegangen ist , also dem Schuldner zunächst im Auftrage des
Gläubigers ein Zahlungsbefehl zugegangen ist , kann

nach erhobenem Widerspruch die Sache noch immer durch
einen Vergleich erledigt werden .

Dabei darf aber ein Umstand niemals vergessen werden :
Der Vergleich soll den Prozeß restlos erledigen . Wer also
einen Vergleich abschließt , kann späterhin nicht mehr auf
alles das zurückkommen , was er gegen den geltend gemach¬
ten Anspruch Vorbringen zu können glaubt . Wer sich im Ver¬
gleichswege zu irgend einer Zahlung verpflichtet hat , mutz
diese Zahlung auch leisten ; die Grundlage für den Anspruch
des Gläubigers bildet dann der Vergleich , ohne datz die
diesem zu Grunde liegenden Tatsachen oder Rechtsverhält¬
nisse noch irgend ein Rolle spielen . Daher sind alle im
Rahmen der Zivilprozeßordnung abgeschlossenen Vergleiche
auch vollstreckbar , d . h . sie sind mit den gleichen rechtlichen
Wirkungen ausgestattet , die ein vom Richter erlaßenes Urteil
hat . Hat sich also jemand zur ratenweisen Abdeckung einer
Schuld verpflichtet und hält die vereinbarten Raten nicht
ein . so kann der Gläubiger ohne weiteres den Gerichts¬
vollzieher schicken und aus dem Vergleich vollstrecken laßen .
Bei den sogenannten Ratenvergleichen wird fast stets

auch die Verfallklausel in den Vergleich ausgenommen , nach
der die Eesamtforderung fällig wird , wenn der Schuldner
mit einer oder mehreren Raten in Verzug kommt . Sie soll
eben den Schuldner an die peinliche Einhaltung seiner Ver¬
pflichtungen binden . .

Wer nicht genau weiß , daß er seinen Vergleichsverpflich¬
tungen auch nachkommen kann der vergleiche sich besser über¬

haupt nicht , denn die Anwendung der sogenannten V o I I -
streckungsschutzbestimmungen , die eine Zwangs¬
vollstreckung verhüten sollen , die gesunden Volksempfinden
widerspricht , ist immer dann ausgeschlossen , wenn der

Schuldner schon bei Abschluß des Vergleiches hätte feststellen
müßen , daß er den Vergleich doch nicht einhalten kann . Haben
sich allerdings die Verhältnisse des Schuldners nach Ver -
gleichsabschlutz wesentlich geändert , so steht ihm unter Um¬

ständen noch die Möglichkeit offen , den gerichtlichen Voll¬
streckungsschutz in Anspruch zu nehmen .

Für den Gläubiger bringt ein Vergleichsverfahren die

Verpflichtung , sich ebenfalls getreu an die getroffenen Ab¬

machungen zu halten . Verletzt der Schuldner das Abkommen ,
so kann er stets die Rechtsfolgen etntreten laßen , die die

Vergleichsurkunde selbst vorsieht . Er kann außerdem aber

überhaupt von dem Vergleichsabschluß zurücktreten , also auf
das ursprüngliche Schuldverhältnis wrückgreisen , wenn er
dem Schuldner unter angemeßener Fristsetzung vorher den
Rücktritt angedroht hat . Das gilt übrigens bei allen Ver¬

gleichen , also nicht nur den richterlichen , sondern auch den¬

jenigen , die ohne Mitwirkung eines Gerichts oder einer

sonstigen Stelle abgeschloßen worden sind .

Bei Vergleichen , die sich auf künftige regelmäßig wieder¬

kehrende Leistungen zum Beispiel Unterhaltungskosten be¬

ziehen , sieht das Gesetz endlich noch die Möglichkeit vor , das

frühere Prozeßverfahren dann noch einmal aufßurollen , wenn
eine wesentliche Änderung derjenigen Verhältnisse einge¬
treten ist , die für den Abschluß des ursprünglichen Vergleichs
maßgebend waren . Hier muß eine sogenannte A 6 -

änderungsklage eingereicht werden , für die die allge¬
meinen prozeßualen Vorschriften gelten . Sie ist eine völlig
neue Klage , die im allgemeinen bei dem Gericht einzureichen

ist , das für den Wohnsitz des anderen Teils zuständig ist .

Vertreter des Reichsnährstandes und die Vertreter der Klein¬

gärtner - Organisation einerseits , sowie die zuständigen Dienst¬

stellen der Stadtverwaltung andererseits teil .
Die Beratungen wurden am folgenden Tage im Regie¬

rungsgebäude zu Wiesbaden unter dem Vorsitz von

Ministerialrat Eisbertz fortgesetzt . Zu ihr waren die Sach¬
bearbeiter der Städte Frankfurt a . M . und Wiesbaden ,
sowie die Landräte der in Betracht kommenden Kreise , des

Regierungsbezirks Wiesbaden und die Vertreter der Kkein -

gärtner eingeladen worden . Gegenüber manchem Hinweis

auf die Schwierigkeiten der Landbeschaffung betonte der

Sachbearbeiter des Reichsarbeitsministeriums , es sei ein¬

hellige Auffassung der Reichsregierung , daß für die
arbeitende Bevölkerung ausreichendes Kleingartengelände
in der Nähe der Wohngebiete unter allen Umständen be¬

schafft werden müsse . Es handele sich beim Kleingartenwesen
um eine sehr wichtige Angelegenheit staatspolitischer Natur .
Wenn Räumungen vorgenommen werden müssen , ist dafür
Sorge zu tragen , daß mindestens dieselbe Quadratmeter -

Zahl Boden neu erstellt wird . Das Kleingartenwefen darf
nicht zurückgehen , sondern muß sich weiter ausdehnen . Durch
ministerielle Erlasse sei festgesetzt , daß die untere Verwal¬

tungsbehörde zur Festsetzung der Entschädigung bei

Räumung von Kleingartengelände verpflichtet ist . Im Zu¬
sammenhang mit der Frage der Räumungsklausel erklärte

Ministerialrat Gisbertz , bei jedem Einspruch gegen
Kündigung von Kleingartengelände sei die Frage nach dem

wichtigen Kündigungsgrund entscheidend , nicht die

Räumungsklausel . An die Aussprache schloß sich eine Besich¬
tigung der Wiesbadener Kleingärten an .

Bevorzugte Einstellung
ausscheidender Soldaten .

Pflicht eines jeden Betriebsführers .

Es dürfte eigentlich eine Selbstverständlichkeit fein , daß
die jungen wehrfähigen Deutschen , die in der Wehrmacht
ihre Pflicht getan haben , und in Ehren ausgeschieden sind ,
so schnell wie möglich wieder in den Arbeitsprozeß ein -

aegliedert werden . Hierfür haben die Arbeitsämter zu
sorgen . Es ist aber klar , daß die Arbeitsämter diese Aufgabe
nur bann zur Zufriedenheit aller lösen können , wenn die
Betriebsführer der freien Wirtschaft tatkräftig Mitarbeiten .
Im vorigen Jahr gelang beispielsweise die Unterbringung
der Entlaßenen nicht überall mit der gewohnten Be¬
schleunigung . Das lag im wesentlichen daran , datz viele
Betriebsführer , die durch die Einberufung von Gefolgschafts¬
mitgliedern zur Wehrmacht freigeworbenen Arbeitskräfte
ben Arbeitsämtern nicht anmeldeten bzw . sich mit diesen nicht
in Verbindung setzten .

Es ist also in Zukunft nötig , daß alle Betriebsführer ,
besonders aber die der kleineren Betriebe , diejenigen
Arbeitsplätze , die jetzt oder später durch Einberufung von
Eefolgschaftsmitgliedern zum Wehrdienst frei werden , dem
Arbeitsamt melden . Nur so ist es möglich , daß diese Stellen
im Herbst wieder mit zurückkehrenden Reservisten besetzt
werden können . Die Betriebssichrer erfüllen dadurch , daß sie
im Herbst junge Soldaten , die in Ehren aus der Wehrmacht
ausgeschieden sind , in ihre Gefolgschaft einstellen bzw . beim
Arbeitsamt anfordern , nicht nur eine vaterländische Pflicht ,
sondern sie erhalten auf diesem Wege auch junge und gesunde
Kräfte , die in der Wehrmacht gelernt haben , ihre Pflicht
für die Gemeinschaft zu tun . Gleichzeitig erfüllen sie einen

berechtigten Anspruch der Betreffenden , denn ihnen ist im
Wehrgezetz eine bevorzugte Berücksichtigung bei der Vermitt¬
lung von Arbeitsplätzen in der freien Wirtschaft zugesagt .

— Kenntnis des Tarifvertrages schützt vor Schaden .
Als landwirtschaftlicher Arbeiter war F . bei dem Bauer E .
tätig . Bei seinem Weggang unterschrieb F . eine Be¬
scheinigung , woraus er , nach Empfang seines restlichen

wöhnlich bis tief in den Herbst hinein , das heißt
bis Mitte oder Ende September anhalten . Weiterhin lehtt
die Erfahrung , datz schon im Laufe eines Jahres ein Aus¬
gleich der Niederschläge stattfindet , was jedoch bisher noch
nicht geschehen ist . Trotz des trockenen Monats Mai und
Juli weist die Niederschlagsmenge seit Beginn des Jahres
immer noch einen erheblichen Uberschuß auf , der bei voll¬
kommener Trockenheit von jetzt an erst Ende September
ausgeglichen sein würde . Mit so anhaltender Trockenheit
kann natürlich nicht gerechnet werden , aus der Neigung dazu
läßt sich jedoch der Schluß ziehen , daß auch die nächsten
Wochen noch meist trocken sein werden . Dadurch wird
voraussichtlich auch wieder vielfach sonniges Wetter
bedingt , das in der gegenwärtigen Zeit und bis weit in ben

September hinein noch recht warme Tage bringen kann . Das
kühle unb regnerische Wetter bet ersten Tage dieser Woche
ist daher nur als eine jener Störungen anzusprechen , die
keinem noch so schönen Sommer erspart bleiben und die für
die Zwecke der Landwirtschaft ebenso wie für den Durch¬
schnittsmenschen nur erwünscht sein können . A . S .

Das Kleingartenwesen
im Regierungsbezirk Wiesbaden .

Besprechungen in Frankfurt und Wiesbaden .

Der Reichsarbeitsminister , der vom Führer und Reichs¬
kanzler beauftragt worden ist , auch das Kleingartenwesen zu
betreuen , ist unablässig bemüht , sich laufend darüber zu
unterrichten , ob entsprechend seiner Weisungen in den von
den Stadtverwaltungen aufgestellten Wittschaftsplänen ge¬
nügend Kleingartengelände festgelegt worden ist . Der Sach¬
bearbeiter im Reichsarbeitsmimsterium , Ministerialrat
Eisbertz , weilte zu diesem Zwecke in Frankfurt a . M .
und Wiesbaden , um an Ort und Stelle mit den höheren
unb unteren Verwaltungsbehörden zu verhandeln . Soweit
die künftige Entwicklung des Kleingattenwesens zu erörtern
war , fanden die Besprechungen in Frankfurt a . M . statt .
An der von Ministerialrat Eisbertz geleiteten Besprechung
nahmen der Sachbearbeiter des Regierungspräsidenten , der

M Weftro -Iodi »

Zwei haben einander gefunden .
Rudolf Platte unb Carsta Löck

in dem Westro -Tobis -Film
, H e i r a t s i n ft i t u t 3 b a & C o .

e

pulvernbe Musik . Im Beiprogramm läuft ein schöner Film
von Dresben , bei Kunststadt des deutschen Barocks , und
auf der Bühne zeigt Lotte Janorski vielseitige Akrobatik ,
Balance - und Jongleurakte in höchster Vollendung .

Heinrich Leis .
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Lohnes , bestätigte , daß er an E . keinerlei Forderungen mehr

habe . Einige Zeit später machte F . jedoch auf Grund eures

bestehenden Tarifvertrages Nachforderungen geltend Tat¬

sächlich hatte der Arbeitgeber später im Zrmmer des Klagers
eine Zeitung vorgefunden , die E . noch vor seinem Aus¬

scheiden erhalten Mafien mutzte und die den Tarifvertrag ent¬

hielt . Demnach lag die Vermutung nahe , datz zwar beide

Parteien von der Existenz eines Tarifvertrages wußten , von

seinem Inhalt aber — vielleicht — keine Kenntnis hatten .
Die Unterschrift des Klägers jedoch, wonach er gegenüber
dem Arbeitgeber keinerlei Forderungen mehr habe , bedeutet

aber einen Verzicht auf solche , so daß seine Klage vom

Arbeitsgericht abgewiesen werden mutzte .

— Die alte Militärversorgung , das heißt
"

die Gesetze ,
die die Versorgung der ehemaligen Angehörigen der früheren

Wehrmacht regeln , das Offizierspensionsgesetz , das Militär¬

hinterbliebenengesetz , das Mannschaftsoersorgungsgesetz , das

Altrentnergesetz , sowie das Reichsversorgungsgesetz sind jetzt

durch Gesetz dem neuen Beamtenrecht , das am 1 . Juli 1937

in Kraft getreten ist , angepatzt worden .
— Die Zollbeamten erhalten neue Uniformen . In Zu¬

kunft wird auch die Bekleidung der Zollbeamten die
, feld¬

graue Farbe haben . Lediglich auf den Besätzen der Uniform
wird noch das sogenannte „ Zollgrün

"
zu finden sein . Für

die Wasserzollbeamten ist die Uniform dunkelblau , für die

Kraftwagensührer der Reichsfinanzverwaltung grauschwarz -

meliert .
— Die Berkausssonntage vor Weihnachten sind in diesem

Jahre auf den 12 . und 19 . Dezember festgelegt worden . An
den anderen Sonntagen ist für unbedingte Arbeitsruhe

Sorge zu tragen .
— Führeranwärter im Arbeitsdienst werden in allen

Arbeitsgauen zum 1 . Oktober 1937 eingestellt . Erwünscht

ist eine handwerkliche oder kaufmännische Vorbildung .

— Brombeerernte . Große Mengen reifer Brombeeren

liefert uns jetzt der Taunuswald . Der Regen hat die Reife

stark gefördert und überall schauen die schwarzen Beeren
einladend aus den Sträuchern hervor . Viele Spaziergänger
machen einen Probeversuch dieser hocharomatischen Frucht .
Wer möchte nicht im Winter einige Gläser davon haben ?

Bekanntlich leistet sie gute Dienste bei Erkältungs¬
erscheinungen . Die Beerensucher kommen diesmal auf ihre
Kosten , denn rasch sind die Eimer gefüllt .

— Ein übermütiger Räuber . In der Nähe des Er¬

ziehungsheims auf dem Leberberg befindet sich ein Fuchsbau ,
von hier aus unternimmt Meister Reineke ferne leibet meist
erfolgreichen Beutezüge . In einer der letzten Nächte brach
er in einen verschlossenen Hühnerstall durch Untergraben der

Außenwand ein und mordete 42 Junghennen . Zwei Tage
vorher holte er zwei Enten und 16 Hühner . Hoffentlich wird
dem Räuber bald das Handwerk gelegt .

— Chemotechnikerprüfung . Am Dienstag fand die

staatliche Abschlußprüfung für Chemotechniker und Chemo¬
technikerinnen am Chemischen Laboratorium Fresenius statt .
Zur Prüfung hatten sich ein Herr und drei Damen gemeldet ,
die sämtlich die Prüfung bestanden . Von den Prüflingen er¬

hielten zwei das Prädikat „ Gut "
.

— Hohes Alter . 80 Jahre alt wird heute die Rote -

Kreuz - Schwester Mina Eckardt , die über 30 Jahre lang ,
zuletzt als Oberschwester , in treuer Pflichterfüllung int

Dienste des Roten Kreuzes wirkte . Das Geburtstagskind
verbringt seinen Lebensabend im Altersheim vom Roten

Kreuz .
— Die städtischen Friedhöfe sind bis 15 . September von

7 bis 19 Uhr geöffnet .
— Vortragsabend Manfred v . Ribbentrop . Am

Donnerstagabend veranstaltet die NS .-Kulturgemeinde in
der Aula des Lyzeums am Boseplatz einen Vortragsabend
in welchem Pg . Manfred v . Ribbenttop spricht .

— Das Sommer -Nachtfest im Opelbad , das für heute
vorgesehen war , mußte noch einmal verlegt werden und

zwar auf den 28 . August .
— Sonderfahrt ins Blaue . Die Reichsbahndirektton

Mainz wird am Sonntag , 22 . Aug . , einen Sonderzug ins

Blaue fahren . Das eine Ziel ist ein auch sehr von Aus¬

ländern besuchtes , landschaftlich schön gelegenes Städtchen ,
das durch ein herrliches Bauwerk bekannt ist , das zu den

hervorragendsten Sehenswürdigkeiten in Deutschland gehört .
Das andere Ziel ist ein Städtewunder , alt , schön und jedem
Deutschen dem Namen nach vertraut . An Abwechslung für
alt und jung wird es bei dieser Fahrt nicht fehlen .

— Heidelbergsahrt . Die Reederei August Schrepfer fen .

veranstaltet eine zweite Heidelbergsahrt am 19 . August .

— Mus Gau unüDrovim
. - -

Taunus und Main .

— Nordenstadt , 17 . Aug . Die von den WHW .-Betreuten

auch hier durchgeführte Ährenlese ist noch nicht völlig

abgeschlossen , doch wurde dieser Tage bereits von zahlreichen
Betreuten das von der Kreisleitung festgesetzte Quantum

( 5 kg ) unausgedrofchener Ähren an die örtliche NSB .-

Sammelstelle abgeliefert . In einer Besprechung in der hie¬

sigen Schule wurden die Säumigen nochmals an ihre Pflicht
erinnert .

— Bad Schmalbach , 17 . Aug . In der Nacht vom Montag

zum Dienstag verunglückte auf der Aarstraße an der

Kurve oberhalb der Lauberstegsmühle ein Lastkraftwagen .
Der Anhänger stürzte die steile Böschung hinunter , während
der Lastwagen selbst längere Zeit quer über der Straße lag ,
wo er heute früh abgeschleppt wurde . Der Wagenführer und

jein Begleiter blieben unverletzt .

Nus dem Rfteingau .

Eltviller Nachrichten .

) ( Eltville , 17 . Aug . In körperlicher und geistiger Frische
wird am 18 . August Tüncher - und Anstreichermeister

Balthasar W i t t e r st e i n 80 Jahre alt . — Eine Wiedergabe
und Textumschrift der Bestallungsurkunde Johann Guten¬

berg s zum Hofdienstmann des Kurfürsten und Erzbrschofs

Adolf von Nasiau , die am 17 . Januar 1465 im Grafensaal
der Eltviller Burg unterfertigt worden ist , wird in mehreren

Aushängen augenblicklich in der Stadt durch den „ Burg -

Verein , E . V . , Eltville " veröffentlicht und damit das Wisien

um die Beziehungen Gutenbergs zur Stadt Eltville aus

Büchern und Archiven in die breitere Öffentlichkeit getragen .
— Am Sonntagnachmittag sackte ein Gig -Zweier der Binger

Rudergesellschaft , der zu den Gästen des Ruderveretns bet

der Bootshaus - Einweihung zählte — kurz vor Eltville durch

die hochgehenden Wellen ab . Den Jnfaflen eilte das stabttsche
Motorboot „ Möve "

zu Hilfe . — Ein nicht alltäglicher Hoch -

zeitszuq passierte Eltville . Im Omnibus saßen Braut und

Bräutigam im Festschmuck auf „ Ehrenplätzen
"

, und ihnen zu

Füßen die stattliche Hochzeitsgesellschaft . Der neuzeitliche

Hochzeitszug kam aus Hundsangen int Westerwald . Der

Omnibus war festlich geschmückt.

Bon Trauben und vom Wein .

m Erbach , 17 . Aug . Auf dem Rheingauer Obstgroßmarkt

in Erbach kamen Ende letzter Woche erstmals in größerer

Menge ( etwa 50 kg ) Rheingauer Tafeltrauben zur Derstet -

qerung . Es handelte sich dabei größtenteils um das Er¬

trägnis des Hausweinstockes eines Erbacher Winzers . Be¬

zahlt wurden für das Pfund 20 bis 33 Pfg . Auch int freien

Weinberg sind jetzt die Trauben in das Stadium der Reife

eingetreten und in den besseren Reblagen trifft man schon

vielfach auf weiche Trauben . Wenn alles glatt geht , roiti )

man im Rheingau einen zufriedenstellenden Mengenherbst
einbringen . Die Belaubung des Weinstockes ist gesund und
trotz der längeren Trockenheit saftig - grün . Auch die Trauben
konnten bisher gesund erhalten werden und es ist zu hoffen ,
daß der Sauerwurm keinen nennenswerten Schaden an¬
richtet . Neue Reblausfunde sind auch in den letzten Wochen
noch gemacht worden , so in der Gemarkung Hallgarten . 3m
Weingeschäft kam es letzthin zu weiteren kleinen Ver¬

käufen von 1935er und 1936er in der bekannten Preislage ,
von etwa 850 RM . das Stück aufwärts bis 1200 RM . und
darüber , je nach Jahrgang , Lage und Beschaffenheit . Bis

zum Herbst werden wohl genügend Fäsier für die neue Ernte

frei sein . ______________

) ( Niederwalluf , 17 . Aug . Am 18 . August vollendet Frau
Lina Reichenbach ihr 80 . Lebensjahr .

) ( Mittelheim , 17 . Aug . Am Dienstag vollendete Wein¬

gutsbesitzer Carl Stahl sein 80 . Lebensjahr . Er ist noch
sehr gesund und rüstig .

) ( Geisenheim , 17 . Aug . Der älteste Winzer unserer
Stadt , Johann Faust , der noch vor kurzem in den Wein¬

bergen gearbeitet hat , starb im Alter von 85 Jahren .

m Rüdesheim , 17 . Aug . Der Stadt . Haushalt für 1937

schließt in den ordentlichen Einnahmen und Ausgaben mit

je 1 140 813 RM ., in den außerordentlichen Einnahmen und

Ausgaben mit je 119 317 RM . ab , ist also ausgeglichen .

Durch Steuern werden insgesamt 299 926 RM . aufgebracht .
Die Allgemeine Verwaltung erfordert einen Zuschuß von
57 983 , die Polizeiverwaltung und das Feuerlöschwesen einen

solchen von 40 942 RM . 2m Haushalt sind 40 365 RM . für
die Unterhaltung der Ortsstraßen usw . eingesetzt , 6457 RM .

für die Instandhaltung der Anlagen und Schmuckplätze . Für

Wohlfahrtspflege , Armenpflege , Jugendfürsorge , Gesund¬
heitspflege , Volksbildung und Wohnungsfürsorge werden
79 086 RM . benötigt . Für die Unterhaltung der Rüdes¬

heimer Schulen muß die Stadt 60 013 RM . aufwenden . —

Kreisschulrat Stählet wurde vom Regierungspräsidenten
beauftragt , vertretungsweise die Verwaltung des Schulauf -

sichtsbezirkes Main -Taunus - Kreis mitzuversehen . — Am

Montag waren 40 Sudetendeutsche zum Besuch des Nieder -

walddenkmals in der Stadt .

m Aulhausen , 17 . Slug . Sn bester körperlicher und

geistiger Frische feierte Steuermann i . R . Nikolaus W i n a u ,
der 54 Jahre in den Diensten der Köln - Düsieldorfer Dampf¬

schiffahrt stand , seinen 84 . Geburtstag . Der Jubilar nimmt

noch heute reges Interesse an Schiffahrtsfragen , kann noch

ohne Brille lesen und findet in seinem Alter noch mit

Gartenarbeit eine angenehme Beschäftigung .

Preuhisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Dieustag -Bormittagsziehuug .

200 000 RM . : 365676 .
10 000 RM . : 65 452 146 948 .

5000 RM . : 258767 .
2000 RM . : 24077 26 227 38195 107 749 191503

137 446
217 663 230 466
321339 336 085

71553
143 943
241056
355 882

114 531
166 526
275 166
375 389

119 031
186 027
279272
385157 .

126004
197 675
291960

231 564
346 937

235 760 295 913 366154 . ,
1000 RM . : 3375 13328 34 314 35 569 44 081 60 166

------
131022 134 551 127 “ 2

Dieustag -Nachmittagsziehuug .

10 000 RM . : 237 753 .
3000 RM . : 9941 189 345 255 082 334 021 .
2000 RM . : 79 947 127 626 179645 200 557 261 947

270 828 345 514 347 981 374 588 .
1000 RM . : 6309 6842 32 045 39 308 58 070 66 053

97 920 101820 103 411 122595 148 097 157 573 175 748

180 029 191 465 193907 203259 210 611 218 224 224 290

239 940 281578 285 292 323 543 329 785 335 824 340 506 .

( Ohne Gewähr .)

Main und Neckar .

Kapitän Prust vom „ Hindenburg
" wieder in Deutschland .

— Frankfurt a . M . , 17 . Aug . Mit dem Schnelldampfer

„ Europa
"

traf Dienstagvormittag in Bremerhaven auch der

Kommandant des in
'

Lakehurst verunglückten Luftschiffes
„ Hindenburg

"
, Kapitän P r u ß , ein . Dank einer außer¬

ordentlich sorgfältigen Pflege in einem New Yorker Hospital

ist er soweit wiederhergestellt worden , daß er in Begleitung
eines amerikanischen Arztes und einer Schwester die Über¬

fahrt nach Europa antreten konnte . Kapitän Prutz ist
immer noch leidend . Er wird in einem Sonderwagen der

Reichsbahn nach Frankfurt a . M . Weiterreisen . In Bremer¬

haven wurde er von einem Arzt aus Frankfurt a . M .

empfangen . Zur Begrüßung hatten sich je ein Vertreter des

Lufifahrtministeriums und der Deutschen Zeppelin - Reederei

eingefunden .
Groster Schmuckdiebstahl .

= Hanau , 17 . Aug . Einbrecher stahlen hier eine echte

Perlenschnur mit 173 auffallend weißen Perlen und

Diarnantverschluß . Es handelt sich um vorne große , nach

hinten kleiner werdende Perlen . Den Dieben fielen außer¬
dem ein goldenes Armband , mehrere Brillantringe , Hals¬
ketten , Broschen usw . in die Hände .

Wiesbaden - Schierstem .

Von Wein und Reben . Von der 1935er Schietsteinet
Hölle , der edelsten Lage unserer Gemarkungen , kam ein

größeres Quantum Wein nach Berlin zum Versandt . 1936er
Weine wurden bisher nur in kleineren Mengen verkauft .
Der Rebenstand in diesem Jahre gibt zu den größten Hoff¬

nungen Anlaß .
Leichenländung . Bei der am Freitag geländeten Leiche

handelt es sich um den am 25 . 2 . 1928 geborenen Edmund
Karl aus Mannheim . Derselbe war am 10 . d . M . in Mann¬

heim beim Baden im Rhein ettrunken .

^ Wiesbaden - Dotzheim .

Unter die 7000 - Einwohner -Ereuze gesunken ist der Stadt¬

teil Dotzheim nach dem letzten statistischen Monatsbericht
des Statistischen Amtes der Stadt Wiesbaden . Nach dem

zuletzt ermittelten Stand beträgt sie 6990 gegenüber 7009

im Vormonat Im Verichtsmonat wurden 11 Geburten

( 4 männl , und 7 weibl .) , 6 Eheschließungen und 5 Sterbe «

fälle ( 3 männl , und 2 weibl .) beurkundet . Zwei Bauerlaub -

ntffe wurden erteilt .
Aus der Ortsbauernschaft . Als stellvertretender Orts -

bauernführer wurde der Landwirt Fritz H ö h l e r berufen .
— Auf dem Gelände der örtlichen Verteilungsstelle , Ober -

gaffe 22 , hat man einen zweckmäßigen und geräumigen Obst -

lagerschuppen für die Obstsammelstelle errichtet . Außerdem

ist zur Zeit die Aufstellung einer motorisierten Saat¬

getreide - Reinigungsanlage in Angriff genom¬
men worden , die von sämtlichen Landwirten benutzt werden

kann . Obwohl die hiesige Landwirtschaft schon immer eifrig
die Verunkrautung der Getreideäcker bekämpft Hal , dürfte
ihr die Saatgutreinigungsanlage die Arbeit wesentlich er¬

leichtern und nicht zuletzt einen günstigeren Fruchtertrag
einbringen . — Auf Anregung der Ortsbauernschaft fühtt die
Stadt Wiesbaden jetzt eine eingehende Verbesserung der in

schlechtem Zustand befindlichen Feldwege durch . In dem

Gelände an der Bahnlinie Dotzheim — Chausseehaus wird

mit der Instandsetzung zuerst begonnen und diese später auf
die übrigen herstellungsbedürftigen Wege ausgedehnt
wer dem

Reiche Steinobsternte . Haben die Kirschen schon eine

verhältnismäßig gute Ernte gebracht , so zeigen die jetzt

reifenden übrigen Steinobstsorten einen noch besseren Be¬

hang , der eine in den letzten Jahren selten erlebte gute
Ernte einbringen wird . Mit Ausnahme der Aprikosen und

Pfirsiche , die unter Frühjahrsfrost zu leiden hatten , tragen
die Zwelschen - , Mirabellen - und Reineclaudenbäume reiche

Früchte , die zur Zeit massenhaft bei der Obstsammelstelle

angeliefert werden . Etwas weniger im Ertrag stehen die

Pflaumen .

In die Kiesgrube gestürzt . Im Weilburger Tal finden

zur Zeit Erabungsarbeiten in der dortigen Kiesgrube statt .
Dabei trat der 35 Jahre alte Arbeiter Theodor Bullmann

aus der Steingasse versehentlich auf ein bröckelndes Erb¬

stück nahe des Ernbenrandes und stürzte damit in die Tiefe .
Der Mann erlitt bei dem Fall Verletzungen des linken Fuß¬

knöchels .

Wiesbaden - Dierstadt
^ ______

Scheunenbrand konnte verhindert werden . Dieser Tage

stellten die Angehörigen eines hiesigen Landwirtes auf

ihrem Gehöft starken Geruch verbrannten Gummis fest . Der

Geruch verbreitete sich auch auf die Straße , so daß Passanten

darauf aufmerksam wurden . Beim Betreten der Scheune

stellte man mit Schrecken fest , daß ein elektrisches Lichtkabel

schmorte . Glücklicherweise war das Stroh noch nicht berührt ,
so daß ein Unglück von großem Ausmaß verhindert werden

konnte .

Wiesbadsn - Kloppsnheim .

Schwerer Junge gefaßt . Bei einer hiesigen Familie

sprach dieser Tage ein Durchreisender vor und bat um Nacht¬

quartier . Als man ihm riet , doch ein Gasthaus zu benutzen
oder ein Hotel in der Stadt aufzusuchen , lehnte er dies mit

dem Bemerken ab , et müsse sparen . Die Familie setzte jedoch
die Polizei von ihrem Besuch in Kenntnis , die sofort erschien
und die Personalien des Durchreisenden feststellte . Hierbei
stellte sich heraus , daß es sich um einen steckbrieflich gesuchten

Verbrechet handelte , der sofort in Haft genommen wurde .

Nus Hessen .

Der Zugzusammeujtotz auf Bahnhof Echzell .

— Gießen , 17 . Aug . Aus dem Bahnhof Echzell an der

Strecke Friedberg — Nidda ereignete sich am 10 . März d . 3 .

ein Zusammenstoß zwischen einem Eüterzug und einem

Personenzug , bei dem 21 Personen Verletzungen

davontrugen und erheblicher Sachschaden entstand . Mit

diesem Unfall hatte sich jetzt das Gießener Schöfftngericht

zu beschäftigen , vor dem der aus Gettenau stammende Fahr¬

dienstleiter , ein Eisenbahnschaffner aus Bruchenbrücken bet

Friedberg und der Eüterzugjühter aus Nidda , die an dem

Tage auf dem Bahnhof Echzell Dienst taten , unter der An¬

klage der fahrlässigen Eisenbahntransportgefährdung und

der fahrlässigen Körperverletzung standen . Die Verhand¬

lung und die sehr umfangreiche Beweisaufnahme erbrachten
keinerlei Anhaltspunkte für ein Verschulden der bisher im

Bahndienst voll bewährten Männer ; man gewann vielmehr

den überzeugenden Eindruck , daß die Wagen des Güterzuges ,
die beim Rangieren auf ein Nebengleis geschoben worden

waren sich auf unerklärliche Weise selbst wieder in Bewe¬

gung gesetzt hatten und mit dem Personenzug zusammen¬

stießen . Da den Beamten nichts zur Last zu legen war , be »

antiagte der Vertreter der Anklage selbst Frei sprach
der drei Männer , auf den auch das Schöffengericht
erkannte .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

( Klimastation beim Stöbt Forschungsinstitut )

17. Aug . 1937: Höchste Temperatur : 19.0.
Sagesmittel Der Temperatur : 15.8.

Datum 17. August 1937 18. Aug .

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

Mufi - f
druck { auf 06 und SiormaUchroere . .

red . 1
Lufttemperatur Ĉelsius ) . . . . . .
Reiarwe Feuchtigkeit Prozente ) . . . .
Windrichtung und -Stätte . . . . . .
Niederichiagshöhe (Millimeter ) . . . .
Wetter ................

747.6

12.9

OSO 1
0.4

bedeckt
Regen

746.5

16.9
68

WSW1
4.8

wollig

747.5

16.6
94

Stille
1.4

>/,5edeckl
Dunst

751.2

14.4
91

SW 1
0.0

wolich

18. Aug . 1937 : Niedrigste Nachttemveratur : 12.3.
SonnenidjetnSauer am 17. Aug . 1937:

vormittags — Std . — Min . nachmittags — Std . M Mm .
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Die deutsche Schute
am Kilimandscharo .

Die Hakenkreuzsahne weht im afrikanischen Busch . — Opfer¬
wille deutscher Siedler verwirklichte einen schönen Plan .

Am Fuße des Kilimandscharo im Norden
Deutsch -Ostafrikas ist vor wenigen Tagen eine neue
deutsche Schule eingeweiht worden , die den
Kindern der zahlreichen deutschen Siedler zum ersten
Male Gelegenheit zu einem regelmäßigen Schulbesuch
gibt . Dank dem Opsersinn der deutschen Pioniere im

afrikanischen Busch und mit Hilfe der Auslands -

organijation der NSDAP , konnte dieses kulturell so
bedeutsame Werk verwirklicht werden .

Uber 6000 Meter hoch erhebt sich der höchste Berg Afrikas ,
der „ Berg des bösen Geistes

"
, wie der Kilimandscharo in der

Eingeborenensprache heißt . Wild zerklüftet ragen die drei
Vulkane der Schira , der Mawensi und der Kibo , die das
Massiv des Kilimandscharo bilden , in den Himmel . Deutsche
waren es , die dieses Land entdeckt und erschlossen haben ,
deutsche Alpinisten haben als erste den Kilimandscharo be -

k Wungen , und deutsche Pioniere haben hier , auf dem äußersten
Vorposten im afrikanischen Busch , den Boden kultiviert . Und
nun flattert hier , im ehemaligen Deutsch - Ostafrika , das so

1 deutsch blieb , wie es immer war , von einem niederen , lang¬
gestreckten Gebäude die Hakenkreuz sahne — stolz
leuchten die Farben des Dritten Reiches zu Füßen der schnee¬
bedeckten Gipfel des Kilimandscharo , die Vollendung eines

; schönen und kulturell bedeutsamen Aufbauwerkes ankündigend .
Eine deutsche Schule ist erstanden im fernen Ost -

r afrika , und nur wer die opferfreudige Begeisterung der deut¬
schen Siedler am Kilimandscharo und die verständnisvolle

- Mitarbeit des deutschen Schulvereins und der Auslands¬
organisation der NSDAP , kennt , kann ermessen , wieviel

L Schwierigkeiten bis zur Vollendung dieses Projektes über -
i wunden werden mußten . Bis heute hatten die deutschen
' Kinder der Siedler auf den Pflanzungen des Kilimandscharo

keine Möglichkeit zu einem ordnungsgemäßen Schulbesuch , da
sich weit und breit keine Schule befand . So hat man denn

; zu einer Sammlung aufgerufen , zu der jeder seinen Teil bei¬
steuerte , aus allen Teilen der Welt und besonders natürlich

. aus dem deutschen Vaterland liefen Spenden für den Schulbau
[ am Kilimandscharo ein . Im „ Mwecka - Haus

"
. dem idyllischen

; deutschen Siedlerheim , türmten sich die Kisten mit Hausrat
-■ und Möbeln , Spenden an Baumaterial liefen ein . und schließ¬

lich konnte sich ein Heer von schwarzen Arbeitern an das

[ Werk machen .
Es war außerordentlich mühevoll , das Baumaterial und

r die Einrichtungsgegenstände auf den schwer zugänglichen
; Buschwegen zu befördern zumal das Haus noch vor Eintritt

der Regenzeit fertiggestellt werden sollte . Aber da sich jedes
Herz , das für Deutschland schlägt , an dem Bau beteiligte .

Der Lausbub am Taltschirm .

i Alfred Vickers seltsames Lustabenteuer . — Mit dem
Sonnenschirm geht es anch .

Der kleine neunjährige Alfred Vickers aus Windsor ist
i über Nacht ein „ FI i e g e r h e l d " und ein Liebling Eng -
3 lands geworden . Man nennt ihn schmunzelnd einen Laus¬

buben . der das Zeug in sich hat , einmal ein tüchtiger Kerl
L zu werden . Und darum wird man es ihm auch verzeihen , daß

f er fünf Regenschirme und aus einem vornehmen Garten -
'

restaurant einen großen buntkarierten Sonnenschirm —

Igestohlen hat . Denn wie in aller Welt kann man tollkühne
Fallschirmabsprünge machen , wenn man keinen Schirm

- dazu hat ! '

Alfred Vickers , der neunjährige Knirps , hatte in einem

. Film die Kunststücke des berühmten englischen Fallschirm -

x springers James Cagney gesehen . Und von diesem Tag an
? stand es für ihn fest , daß er ebenfalls ein Fallschirmspringer
: werden müsse . Am liebsten hätte er den ganzen Schulkram
. aufgegeben und gleich mit diesem erträumten Beruf begon¬

nen ; wenn ihn nicht die kräftige Hand seines Vaters eines
anderen belehrt hätte . Deshalb gab aber Alfred seine Pläne

p noch lange nicht auf . Er begann damit , von hohen Bäumen
mit einem aufge ^ pannten Regenschirm
herunterzuspringen . Die Experimente , die er anfänglich
alleine , später vor seinen Schulkameraden ausführte , gelangen

; überraschend gut . Freilich brauchte er dazu große , etwas alt¬
modische Regenschirme , die er sich zuerst von seinen Tanten
ausborgte , dann aber , da niemand mehr dem Lausbuben einen
Schirm geben wollte , einfach „ klaute "

. Seine Opfer waren
in diesen Fällen gütige alte Damen , die ihr Regendach un¬
vorsichtigerweise bei ihren Einkäufen im Geschäft der Eltern

"
stehen ließen . Und Alfred sprang munter in die Tiefe , er

, wagte sich bis auf 15 Meter hohe Baumgipfel und
landete zwar oft unsanft , aber immer wohlbehalten auf der
Erde .

» Und dann kam Alfreds großer Streich , der ihn in ganz
7 England berühmt machen sollte . Er nahm sich vor , von einem

' 40 Meter hohen Turm in Windsor herunterzuspringen .
Zu diesem Zweck montierte er des Nachts den bunten großen
Sonnenschirm in einem vornehmen Gartenrestaurant ab , mit
dem er seinen kühnen Sprung auszuführen gedachte . Und er
lud dazu mit einem persönlichen Einladungsschreiben einige

fc Londoner Journalisten und alle seine Lehrer ein . Natürlich
erschienen sowohl die Lehrer als auch die Reporter aus dem

D Schauplatz des Absprunges nur deshalb , um den Lausbuben

i
I

-

Die Berseukrmg des roten Tankjchisses „ El Eompeador " .

Das bolschewistische Tankschiff „ El Eompeador
"

, das versuchte , mit einer Ladung Treibstoff einen rotspanischen
Hafen im Mittelmeer zu erreichen , wurde von einem nationalen Kriegsschiff versenkt . Riesige Qualmwolken

steigen von dem brennenden Öl , das sich über das Meer ergossen hat , gen Himmel .
( Presie -Vild -Zentrale , Zander -K .)

Betriebsunfall auf der Zecfye

„ General Blumenthal .
“

Recklinghausen , 17 . Slug . Am Dienstag gegen 5 .45 Uhr
wurde auf der vierten 700 - Meter - Sohle der Zeche „ General
Blumenthal

" an der Lokomotive eines Personenzuaes auf
der Fahrt zum Schacht aus bisher ungeklärten Gründen der
Stromabnehmer abgerissen , der sich an einem Isolator der

Fahrdrahtleitung verfing . Durch den abgerissenen Bügel
erlitten mehrere von den im Zuge mitfahrenden Berg¬
knappen leichtere Kopfverletzungen . 3 0 Verletzte wurden
ins Krankenhaus gebracht , sie wurden jedoch bis auf vier
Mann wieder entlasten . Nach Mitteilung des Knappschafts¬
krankenhauses sind die Verletzungen nicht ernster Natur .

Uflascfji - Bttentat in Paris .

Paris , 17 . Aug . Am Sonntagabend wurde in Paris ein
Unbekannter auf der Straße von zwei Automobilisten ,
die langsam hinter ihm herfuhren , durch Revolver¬
schüsse n i e d e r g e st r e ck t . In ein Krankenhaus gebracht ,
stellte sich heraus , daß die Verletzungen nicht allzu schwer
waren , so daß am Dienstag die Polizei die erste Vernehmung
vornehmen konnte . Bei dem Verletzten handelt es sich um
einen aus Belgrad gebürtigen Serben namens Tzerwintchitsch ,
der sich seit dem Marseiller Attentat auf König Alexander
von Jugoslawien ohne Anmeldung in Frankreich aufhielt .
Uber seine Angreifer wollte er keine näheren Angaben
machen , sondern äußerte sich lediglich dahin , daß er das
Opfer eines politischen Attentates geworden sei .

Der „ Jntransigeant
"

glaubt zu wisten , daß Tzerwintchitsch
von jugoslawischen Ustaschis als Polizeiagent erledigt werden
sollte . Seine Angrerfer dürften in diesem Falle leicht fest¬
stellbar sein , da die jugoslawische Regierung eine genaue Be¬
schreibung der Terroristen der internationalen Kriminal¬

polizei zur Verfügung gestellt habe und die Pastanten , die
den Revolverüberfall miterlebten , recht genaue Angaben
über die Autofahrer machen könnten .

Verhängnisvolle Paddelbootfahrt zweier Amerikaner .
Am Montag kippte bei einer Fahrt aus der Salzach
von Golling nach Hallein ein Paddelboot bei einer
Wehranlage um . Die beiden Insassen , die amerikanischen
Staatsangehörigen Professor Rhodos Willbad aus New Port
und der 19jähriae Student William Hüll aus Pennsylvanien ,
fielen ins Wasser , konnten aber mit Hilfe von Fabrik¬
arbeitern geborgen werden . Hüll stieg aber auf die Wehr¬
anlage , um das Boot zu retten , wobei er ausglitt und
8 Meter tief in den Strudel des Wehrs hinabstürzte . Die
Arbeiter warfen ihm einen Rettungsring zu , er versank
jedoch , ehe man ihn zu fasten vermochte . Seine Leiche konnte

noch nicht geborgen werden . Die beiden Paddelbootfahrer
hatten die Warnungsrufe der Arbeiter außer acht gelassen .

llnglückstag polnischer Flieger . Bei Itbungsflügen
stürzte ein Segelflieger in der Nähe von L e m b e r g ab . Den
schweren Verletzungen , die er davontrug , erlag er auf dem
Transport in das Krankenhaus . Ein zweites Flugunglück
trug sich in Wilna zu . Hier verunglückte mit einem Fluggast
der Leiter des Wilnaer Flughafens , E i e d w i l l o , schwer .

Zehn Tote bei einer Erubenexplosion . Wie aus
Johannesburg gemeldet wird , kamen dort bei einer Gruben¬

explosion neun Eingeborene und ein Europäer ums Leben .

gelang das schöne Werk , und dieser Tage sind die ersten
25 deutschen Buben und Mädels in das neue
Schulhaus im afrikanischen Busch eingezogen , das neben dem
Schulleiter und seiner Gattin von einer Lehrerin und einer
Hausmutter betreut wird . Der Unterrichtsplan ist d'em der
deutschen Schulen im Reich angeglichen , vorläufig gibt es vier
Erundschulklasten und sechs Mittelschulklassen .

"
Gegenwärtig

beschäftigt man sich bereits mit der Absteckung eines großen
Sport - und Spielplatzes , denn der sportlichen Er¬
tüchtigung

'
der Schüler soll ein besonderes Augenmerk ge¬

schenkt werden . Neben der Schule , die zugleich ein Heim für
die Buben und Mädels darstellt , werden noch ein Hospital
und ein Wohnhaus für die Familie des Schulleiters erstehen .

Es war eine rührende und eindrucksvolle Stunde , als am
Fuße des majestätischen Kilimandscharo die Nationalhymnen
zur Einweihung des Schulhauses erklangen — ein Symbol
für die beglückende Tatsache , daß nun auch die deutschen
Kinder im afrikanischen Busch im Sinne des neuen Deutsch¬
lands erzogen werden .

Alfred von seinem Vorhaben abzubringen . Er aber stand
lächelnd bereits auf dem Dach des Turmes , und begegnete
allen Mahnungen und Drehungen , die man ihm von unten
heraufrief , mit der Feststellung , es sei „ im Intereste der
Luftfahrt notwendig

"
, daß derartige Versuche gemacht werden

müßten , und wenn mancher kühne Pilot bei seinen Unter¬
nehmungen sein Leben aufs Spiel gesetzt habe , warum solle
dann nicht auch einmal ein Schuljunge ein solches Wagnis
beginnen .

Und dann spannte Alfred seinen bunten großen Sonnen¬
schirm auf und sprang , während die Zuschauer , die ihn
nicht daran hindern konnten , entsetzt ausschrreen . in die Tiefe .
Mit beiden Händen klammerte er sich an den Griff des
Schirmes , der glücklicherweise sehr stabil war und dieses
Abenteuer Überstand . Zwar glitt Alfred nicht eben sanft zur
Erde , aber er kam bei dem Sprung aus der schwindelnden
Höhe mit einer leichten Armverletzung davon . Der Kamera¬
mann knipste den sonderbaren „ Fallschirmabsprung

" des
Schuljungen , und nun sieht man sein Bild in allen
Zeitungen . Der Lausbub hat sich die Herzen erobert , und man
hat ihm jetzt schon zugesichert , daß er , wenn er 18 Jahre alt
sei , bei den britischen Armeefliegern ausgenommen werde .
Freilich hat er dafür versprechen müsten . bis dahin nie wieder
mit Sonnen - oder Regenschirmen „ Fallschirmabsprünge

"
zu

machen . .

Mutter vergiftet sich und ihre zwei Kinder mit Gas .
Eine in Starnberg wohnhafte erst 26 Jahre alte Frau ,
die schon wiederholt an schweren Gemütsstörungen litt , hat
sich und ihre beiden Kinder — Knaben im Alter von einem
und drei Jahren — durch Gas getötet . Der Mann , der
abends von einer Dienstfahrt nach Hause kam , fand die Toten
in der Küche liegend auf . Die Tat war offensichtlich vor¬
bereitet , da die Fenster und Türen abgedichtet waren . Außer¬
dem war eine Zeit gewählt , in der die Mitbewohner des
Hauses abwesend waren .

Norwegisches Kraftwerk abgebrannt . Durch ein Eroß -
feuer wurde das Kraftwerk von Svelgfoß bei Notodden
( Telemarken ) fast völlig zerstört . Das Feuer wütete zehn
Stunden und konnte , da es zu spät bemerkt wurde , nicht
mehr rechtzeitig eingedämmt werden . Außer einer llmsormer -

station für die norwegische Staatsbahn konnte von den wert¬
vollen Maschinen nichts gerettet werden . Der Schaden soll
sich auf 4 — 5 Mill . RM . belaufen . Das Kraftwerk Svelgfoß
war im Jahre 1907 von der Norsk Hydro errichtet worden
und gehörte zu den ältesten Kraftwerken Norwegens .

Die heutige Ausgabe umfaßt 12 Seiten
uud das „ Unterhaltungsblatt

" .

| Der * Rundfunk .

Reichsjender Frankfurt 251/1195 .

Donnerstag , den 19 . August 1937 .

| 6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00
Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10
Gymnastik . 8 .30 Konzert . 10 .00 Volksliedsinaen .

10 .30 Hausfrau , hör iu ! 11 .45 Programm , Wirtschaft , Wetter .
= 12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , offene Stellen , Wetter .

13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 „ Aller¬
lei — von Zwei bis Drei "

. 15 .00 Volk und Wirtschaft .
L 15 .15 Für unsere Kinder . 16 .00 Konzert . 18 .00 Zeitgeschehen .

19 .00 Walzer und Märsche . 20 .00 Zeit , Nachrichten .
20 .10 Walzer und Märsche . 21 .15 Sommerabend am Schluchsee .
22 .60 Zeit , Nachrichten . 22 .10 Nachrichten , Wetter - und Sport «

berkcht . 22 .15 Internationales Reit - , Spring - und Fahr¬
turnier in Aachen . 22 .30 Unterhaltungsmusik . 24 .00

Märchen werden lebendig .

Brunnen - Kolonnade •

Donnerstag , 19 . August : 11 .00 : Frühkonzert . Leitung :
Konzertmeister Albert Nocke . ( Kurkarten gültig . )

Kurhaus .

Mittwoch , 18 . August : 16 .00 im Kurgarten : Konzert . Leitung :
Kapellmeister Ernst Schalck . ( Kur - und Dauerkarten
gültig .) 20 .00 im Kurgarten : Ein Abend bei Paul
Liucke . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . Solist :
Franz Wolf ( Bariton ) , Berlin .

Donnerstag , 19 . August : 16 .00 im Kurgarten : . Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . ( Kur - und Dauer¬
karten gültig . ) 20 .00 im Kurgarten : Konzert . Leitung :
Stöbt . Musikdirektor August Vogt . Solist : Konzert¬
meister O . Niesch ( Viola ) , ( Kur - u . Dauerkarten gültig .)

Deutfehes Theater .

Geschlossen . Wiederbeginn : Sonntag , 22 . August .

Ref idem - Theater .

Geschloffen . Wiederbeginn : 5 . September .

Wiesbadener Film - Theater .

Walhalla : „ Heiratsinstitut Ida Wüst & Co ." llfa -

Palast : „ 7 Ohrfeigen ." Thalia : „ Alarm in Peking ."

Film - Palast : „ Spiel an Bord .
" Capitol : „ Die Kron¬

zeugin ." Apollo : „ Der Mann , von dem man spricht .
"

Urania : „ Menschen ohne Vaterland ." Union : „ Drei
Mädel um Schubert .

" Luna : „ Die Tochter des
Samurai . "

Olympia : „ Die letzten vier von Santa Cruz .
"
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spielen die Hauptrollen in

Die

wirbt um Sie

Folgende Einkaufsquellen empfehlen si

Schröpfers 9

9

Pelze - Stein 13

13

17

19

Schneidermeister Kies 21

Uhren , Optik , Rappi 25

Hausfrauen
Butter — Eier — Käse Seil 25

Das Leben wird schöner !

Damenschneider Heiß 35

Mittwoch , 41
und

18

Deutsche Fisch - Vollkonserven 24

Haltbare Leckerbissen Nur beste Fabrikate 1

28

30

Möbel - Brand

40

Gesünder essen — billiger wirtschaften

eichst

28
20
36
35
38
40
43

Erbt den Tieren
täglich öfters

frisches
Trinkwasser !

Olivenöl Ztr . 2 . 30
vierge extra DAV 6 Ware

Viktor de Kowa

Susi Lanner

Carsta Loeck

Alfred Abel

Paul Heidemann

Jacob Tiedtke

Ein Lustspielschlager ganz
großen Formats

Anf . W . 4 .00 , 6 .15 , 8 .30

Nur bis einschließl . Sonntag !

Wcrße ' 0ruJ [ad >«n liefert schnell und gut
L . Schellenberg ' sche tzosbuchdruckerei gfe

XPieeßabener

Ufa - Palast
r - I . 27964 / 4 .00 6 . 15 8 .30

Urania - Theater ^
Wir bringen den großen Film :

Menschen ohne Vaterland
in Anlehnung an den in der
Berliner Jllustrirten Zeitung
veröffentlichten Roman mit :

Willy Fritsch
Willy Birgel
Grete Weiser

und Maria von Tasnady

Wochentags ab 4 Uhr, Sonntags ab 2 Uhr

Inserieren im Wiesbadener Tagbtatt
bringt Gewinn !

Wäsche - Anton
Ecke Walramstr .

Farben - Seibel
Hauptgeschäft : Yorckstraße 14

Photo - Schneider
Photo , Kino , Projektion

Seifen , Bürsten , Bohnerwachs

Kraft

"
5ÖÖ

’
s 26 , 24 ,

Kleinblatthaferflocken . .

Doset 25 , 28 , 32 , 38 , 42 und 503 ,

Rauchaal und Rauchlachs im Aufschnitt

Jetzt besonders nahrhaft , gesund und billig !

Samen - und Zoo - Handlung

Sebastian

Schneider - Bedarfsartikel

Bauer

Bandagen , Orthopädie
Markwardt

Licht , Kraft , Radio

Gebr . Olsson

Morgen Donnerstag , 19 . 8. 37 ,
mit d . M .-S . „ Olympia " nach

Heidelberg .
Preis für Sin - und Rückfahrt
nur 3 .20 RM . Kartenverkauf
bei : Karl Otto , Taunusstr . 34
( Laden ) . Televbon 25867 . Alt¬
deutsche Weinstube , Luiien -
straße 14 . Telephon 28962 .

Luna - Ton - Theater
Sch walbacher Str . 57

lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Wir zeigen ab heute :

Henny Porten , Fritz Kämpers
in der urwüchsigen Bauernkomödie

„
Kohlhiesels lichter“

3m Kasino - Saal
Wiesbaden , Friedrichstraße 22

Anzeigen
im Wiesbadener

Tagblatt
arbeiten für Sie

kin überragender Erfolg !

Wegen der regelmäßig überfüllten
Abend - Vorstellungen bitten wir

unsere verehrlichen Besucher , die

Nachmittags - Vorstellungen in An¬

spruch nehmen zu wollen !

tilian fiarroy
und

Willy fritfdi
beweisen in großer Form auss
Neue die Einmaligkeit ihrer be¬

glückenden Partnerschast und
feiern in diesem vorbildlichen Ufa -

Lustspiel darstellerische Triumphe

Autobusfahrt
zur Welt -Ausstellung

Paris
30 . 8. — 3 . 9 . und 13 .— 17 . 9 . 1937 ,

je 5 Tage 86 RM .
Preis einschl . Fahrt . Unterkunft

und Vervftegung .
Reiseuntern . K . Sippe ! . Wallau .
Ausk . u . Anmeld . : Zigarr . -Brnder
Wiesb . . Langgasse 39 . Tel . 22001 .
Verlangen Sie Programm über

andere Eeiellschaftsfabrten .

in Paketen . . 250 g
Grünkern , gemabl . . 500 g
Gemüsenudeln . . 500 g
Eemüse - Riesenbörnchen
Eiermakkaroni . 500 g
Eiergemüsenudeln 500 g

wird praktisch die

Küche von Morgen
mit ihrer umwälzenden Neuerung

vorgeführt . Bessere delikatere und doch
bMgere Nahrungsbereitung . Herrliche Ge -

jchmackssteigerung , auffallend gute Nähr¬
werterhaltung , viel weniger Küchenarbeit .

Verblüffende Senkung der Haushaltungskosten
Gelobt ernt Gesunde » , wertvoll für Kranke ,
wichtig für Diätküchen , Arzte , Sanatorien .
Rehmen Sie bitte die Gelegenheit wahr und

kommen Sie
wenn möglich auch mit Ihrem Gatten

zur Küche der Zukunft .
Sie werden über das Gezeigte tu Gehörte staunen .
Leckere Kostproben gelangen zur Verteilung .

Samstag , den 21 . Aus .. 13 Uhr ,
Autobusfahrt z. Weltflughafen

Frankfurta . 777 .

Besichtigung des Luftschiffs

Graf Zeppelin
Gelegenheit zur

Innenbesicbtigung
Anschließ , sachkund . Führung
durch die Frankfurter Altstadt
mit ihren hist . Sehenswürdigk .
Fahrt einschl . Eintritt 3 .50 M .
Kartenbestell , sofort erforderl .

NS . -Kulturgemeinde ,
Luisenstr . 3 . Telephon 27908 .

fl $ pSE
stets frisch und

18 . Aug . 37 i«X , ,4 Uhr

Spiel an Bord
nach dem gleichnamigen

Bühnenstück von Axel Ivers .
Es ist ein spritziges und aben¬
teuerliches modernes Lustspiel

Auch heute noch

film - Palast
Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

- .50 , - .75,1 .00,1 .25,1 .50 , 2 .00 RM .

Donnerstag, ! 9 . Aug . 37
und

Freitag , 20 . Aug . 37 abends 8 UnF

Täglich frische Zufuhren in Eis I

• Ausgesucht beste Dualitäten W

Schnellste Beförderung in Kühlwagen

Unsere Kühlanlagen und fachm . Behandlung bieten auch an

den heißesten Tagen die beste Gewähr für frische Fische !

Heute im Kühlwagen aus Wesermiinde eingetroffen :

Fr . grüne Herinae Ve kg 25 s , Makrelen 30 H

Mei * Ians v , kg 30H Bratschollen 50

Schellfisch • Kabeljau • Seelachs
im Ausschnitt , küchenfertig , geputzt zu niedrigsten Tagespreisen .

Beb end fr . Angelschellfische y2 kg 80

Fischfilet reines Fleisch o . Haut . u . Grät . % kg 40 * 50

Feinster im Ausschnitt -W
großer

zlßllOUlL ohne Abfall . . . % kg ■ • CPdr

Rotzungen , Um an des , Seezungen , Steinbutt
stets frisch zu Tagespreisen

Bebende Schleie , Aale , Fonellen

Lebendfr . Hechte , Zander , Blaufelchen
Feinster Rheinsalm im Ausschnitt

Iln unseren Bratereien täglich v . 9 Uhr ab

heiß aus der Pfanne Fischkoteletts y2 kg 603 ,

Für den Abendtisch , Wochenende , Ausflüge , Sport :

Feinste Fettbückinge . . . . y2 kg 38a
ff Bratheringe I

Heringe in Gelee \ • • t - Liter - Dose Vw -“

Geräucherte und marinierte Fische
in grofjer Auswahl sehr * billig I

Nets » Salzheringe G Feinste Matjesheringe

♦ Beachten Sie unsere Auslagen ! D

Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstag !

Weizengrieß . . . 500 g 25
Graupen , fein , mittel , grob

21

Küchenkultur Eintritt frei ! Sünskes

preiswert in

^ rickel ^ ischhallc ^ L
GrabenSr1 ^ ,TeT2836i/2̂ | C 7

™

Moritzstr . 28,Tel . 27590

Wörthstr . 24,161 . 27591

Eelbfleischige

MM . . 5 kg 43 W .
Zwiebeln . . . 500 g 8 Pf .

Schwanke Ka <
Schwalb . Str . 59 . Tel . 27414 .

Leihbibliothek
Schwarz

Betten , Matratzen

Süssenguth

Orkanartiger Beifall , Lachsalven
über Lachsalven dröhnen täglich

durch das Haus , wenn die

„
7 Ohrfeigen

"

verabfolgt werden !

Für den

Obstkuchen
Schwankes

Mehl
Es wird im eignen Geschäft
nochmals gesiebt . ist hierdurch
besonders zart und locker und
läßt sich daher außerordentlich

gut verarbeiten .

Weizenmehl Type 1050

500 g ...... 18 Pf .
2/ - - Krlo -Beutel . . 90 Pf .

Weizenmehl Tuve 812

500 g ...... 20 Pf .
2/ - - Kilo - Bcutel . . 100 Pf .

Weizenmehl Type 502

500 g ...... 23 Pf .
2 '/ - - Kilo -Beutel . . 115 Pf .

Backpulver 3 Beutel 20 Pf .
Hefe stets frisch .

Krefelder Seidenstoffe

Helmings

Wäscherei Kirsten
(Betrieb : Scharnhorststraße 7 )

Urania - Lichtspiele
Hauptfilm : Menschen ohne Vaterland

• öS

Der

daß

ür Jugendliche zugelassen !

6 . 15 ,

Hans Moser
Heinz Salfner
Gustl Huber

v » . Bienert

20 , 8 . 30

Erfolg veranlaßt uns
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